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Die Administration. 


Amtlicher Theil. 


Se. u; Apo li . 
Entſchließung a Majettät haben mit der Allerhöchſten 
Lin Aae dec Kemi und dem Major, Ober⸗Feuer⸗ 
werkem dei on Schauta, Allerhöchſtihren Orden der eiſer⸗ 
nen Bu f. Ape 105 e verleihen geruht. 
e. k. l. Apoſtoliſche Majeſt 
e vom 4. — d. Jabres dem Poſtkondukteur, Ignaz 
Stummer, aus Anlaß feiner Berfegung in den bleibenden Rus 
hand für feine vieljährige und treue Dienſtleiſtung, das ſilberne 
% di nülfreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 
ee 1. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 4. April d. J. allergnädigſt zu geftatten geruht, 
daß dem Platz⸗Hauptmanne, 
Mur, rückſichtlich ſeiner bei a ‚Eis 
wach Mitterndorf bethätigten umſichtigen Einwirkung zur Ver⸗ 
ſerdung der Beſchädigten, 


1 W. Le 


wirkun 
S 8 


— — und dem Gendarme, — * 
I ned'armetie⸗Regiments, für feine eifrige Mit⸗ 
er Achat enden eine Belobung erigeilt werde, 
ſchließung vom 6 58 Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
General-Bifär und Braten Pen Domtapitularen, biſchöſſichen 
dalbert Mokry, zum es Thegerichtes in Budweis, * 
nach allergnädigſt zu een der dortigen Kathedral⸗ 
Se. k. k. n a haben mit Allerhoͤchſter Ent. 
schließung vom 6. April d. J. den zweiten Ober⸗Finanzrat 
jebenbürgiſchen Finanz = Landesdirektion, Joha üpperer, 
ich b hann Zivr 
um zweiten Oberſinanztathe bei der Finanz⸗Landes⸗Direktione⸗ 
btheilung in Oedenburg und den Finanzrath der Steuer⸗Admi⸗ 


ration in len, 1 2 . 
ee der Siebenbürgiſchen Finanz⸗ Landesdirektion allergnä⸗ 


digſt zu ernennen geruht. 


hat den Vorſtand der Peſth⸗Ofner⸗ 
Feyerfeil, zum Finanz⸗ 
Wien ernannt. 

Bezirksamts⸗ Aktuar, Jo⸗ 
bei einem politiſchen Be⸗ 


Das Finanzminiſterium 
Steuer eg enmiſſeon, Finanzrath Franz 
rathe bei der Steuer⸗Adminiſtration in 
Der Miniſter des Innern hat den 
hann Kieſewetter, zum Adjunkten 


zirksamte in Schleſten ernannt j i 
1 g „Adjunkten in 
er Juſtizminiſter hat den Suutguc an tem bei dem 
Laa Stephan Hlavats und den N J zu 
atsgerichte zu Leutſchau, Johann Zſeb ko, itats⸗ 
EN. und — — Gestern — 5 — Zuweiſung zum Komi 
Marmaen ehe, den Letzteren hingegen zu 
Szigeth ernannt i 
Der Juftizminiſter hat ı i N 
at d te- Adjunkten 
desgerichte zu Feoßwarkein, —＋ 216 zum broviſsiſche 
ſekretär zugleich Staatsanwalts ⸗Subſtitulen bei dem 
r 8 er 1 Oberlan⸗ 
er Juſtizminiſter hat den A im Peſther 
veogerichtsſprengel, Bariholomans g. er bent u — 
Ausfultanten im Eperieſer Oberlandesgerichtsſprengel, 30 


Feuilleton. 
— —ä 
Wiener Briefe. 
1 XCIV. 
Ber ürlchee Rothſchildold. Eine Inſelexpedition, oder der 


a und überliſtete Comfortablekutſcher. Kutſchofernes oder 
grauſame Comfortabletyrann. Kunſtausſtellung). 

x Wien, den 14. April. 
wenn ratur iſt augenblicklich gar nicht unan⸗ 
Spazierengehen ig im geheizten Zimmer ſitzt. Das 
den, wenn man ſi augenblicklich eine der reinſten Freu⸗ 
der wechſelt. N gleich darauf wäſcht und die Klei⸗ 
der Entpuppung — Menſchen, welche bereits in 
wieder inne zu baltſfen waren, ſehen ſich genöthigt, 
bellen Streifen und Klan, Das junge Grün, das in 
en an den Bäumen hängt, 
goldene Frühlingsglaſt j ne Sonnenſchein um! Der 


Die 
genehm, 


reitungen zur Ueberſiedlung a 
Die 


ſchen und undfthe: 


nd die patentir⸗ 


r Zeitung‘ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn und Feiertage. We eſorcger Abon⸗ 
— Jaſerkionsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte 


v. Mac za, zu proviſoriſchen Gerichts⸗Adjunkten für die gemiſch⸗ 
ten Stuhlrichterämter des Kaſchauer Verwaltungsgebietes ernannt. 


Pil proviſoriſchen Gerichts⸗Ad 


begb, zum proviſoriſchen Gerichts ⸗Adjunkten bei dem Kreisge⸗ 
richte in 


Ab Stephan Pi 
onnements auf einzelne Monate werden für ernannt. 


Kommandant des Infanterie⸗Regiments Erzherzog Sigismund 
Nr. 45, zum General-Major und Truppen⸗Brigadier; 


lieutenant, Ferdinand Lindner, zum Oberſten und Regiments: 
Kommandanten; 


Hauptmann erſter Klaſſe, Anton Krump v. Kronſtätten, des 
Inf.⸗Regiments Graf Thun⸗Hohenſtein Nr. 29, zum Mafor; 


til d. J. d berſtlieutenant, Nr. 26: de tmann erſter Klaſſe, Konrad Supanchich v. 
J. dem Oberſtlieutenant, Joſeph Sen . . pr 
27, zu , 


iht. 
At haben mit Allerhöchſter Ent⸗ . erſter 
upitz, 
zum 


Oberſtlieutenant, Friedrich Lange, zum Oberſten und Regiments⸗ 
Kommandanten; der Major, Karl Berg v. Falkenberg, zum 
| Overſtlieutenant und der Hauptmann erſter Klaſſe, Emerich Gy⸗ 
Wilhelm Soppe in Bruck an der örgyi ede Deakona, des Infanterie⸗Regiments Prinz⸗Regent 
Gelegenheit des Eiſenbahn⸗Unfalles |von Preußen Nr. 34, zum Major; 


der Ausdruck der Allerhöchſten Zufrie⸗] der 4 ? 5 
Regiments Erzherzog Karl Ferdinand Nr. 51, zum Major; 


Hauptmann erſter Klaſſe, Ludwig Lendvich, des Infanterie⸗Re⸗ 
giments Großfürſt Michael von Rußland Nr. 26, zum Major; 


Dr.] der Oberſt, Guſtav Edler v. Fragnern, zum Regiments⸗Kom⸗ 

mandanten; der Major, Thomas Robaglia, zum Oberſtlieute⸗ 
nant und der Hauptmann erſter Klaſſe, Georg Somogyi de 
ö Dorg, des Infanteri⸗ Regiments Erzherzog Sigismund Nr. 45, 
er zum Major. 


5 die Verloſungen beſlimmten Locale im Bankohaufe, in der Ein: 
Karl Jüngling, zum zweiten Oberfinanz⸗ gerſt hing 


bungen des Lotto⸗Anlehens vom Jahre 1834 vorgenommen werden. 
— EmaESBeSe Ger 


reich gehaltenen Artikel der „A. A. 3.“ (Rückblicke N. IV.) 
Rathsſekre⸗ w 


jenem in i 


Odsleicher Parteiloſigkeit zuſehen, wie 1848 oder 1849. 
the 
N der üfrichtiger Bekümmerniß um die Ruhe der Welt, 
ihrer G 


erze 
mi 
Winte 
Zeile. 


ſer 


e Sommerwohnungen [H 


ſemitiſchen Sa: [fe 


Samflag, den 16. April 


Einrückung 


1859. 


ſtelungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franoo erbeten. 


gen laſſen. Aber die 


Der Juſtizminiſter hat den N Fr. Schmied, ganz anders geftaltet, 


unkten bei dem Kreisgerichte in 
ilſen ernannt. 


t 
Der Juſtizminiſter hat den Bezirksamts⸗Aktuar, Joſeph Hre⸗ einmal alle 


Jungbunzlau ernannt. 
Der e hat den Grundbuchs⸗Aktuar zu Kecskemet, 
uth, zum Aktuar des Bezirksgerichtes in Gran 


Veränderungen in der kaiſ. königl. Armee. 
Beförderungen: 
Der Oberſt, Franz Ritter Latterer von Lintenburg. 


im Infanterie-Regimente Erzherz. Ludwig Nr. 8: der Oberſt⸗A und geübt worden iſt, 


der Major, Karl Leſchke, zum Oberſtlieutenant und der abzuſehen, denke man 


im Infanterie⸗Regimente Großfürſt Michael von Rußland nien mit ſeinen 
r. Nr. joniſchen Inſelbewohner 
m Major; 2 chenland. 
Infanterie Ne imente König der Belgier Nr. 27: der 

Klaſſe, Norbert Freiherr Haugwitz v. Pis⸗ 
nr Infanterie Regiments Erzherzog Ludwig Nr. 8, 
ajor; 


im Infanterie⸗-Regimente Graf Thun⸗Hohenſtein Nr. 29: der 


im 


aufzurichten, werbe Fr 
im Inſanterie-Regimente PrinzeMegent von Preußen Nr. 34: 
Nl 5 I FRE ee 


die britiſche Politik w 
n Zweifel fein würde, 


im Infanterie⸗Regimente Erzherzog Sigismund Nr. 45: der 


a bielte. Da erhebt ſich 
im Infanterie⸗Regimente Erzherzog Karl Ferdinand Nr. 51: 


Am 2. Mai d. J. wird um 10 Uhr Vormittags in dem für 


than ſei“, erklärt, daß 


erſtraße die vier und zwanzigſte Verloſung der Schuldverſchrei⸗ 


die „joniſche Frage“ zu 
zweifelhaft; bis in den 
Michtamtlicher Theil. 


Krakau, 16. April. 
In einem nichts weniger als parteiiſch für Oeſter⸗ 


daß nur das Schwert 


nden wir folgende Stelle: Wenn es ſich um nichts 
eiter handelte, als um einen Waffengang zwiſchen 
ardinien und Oeſterreich, fo könnte die übrige Welt] geſchärften Umſtänden, 
ſterreich angeſonnen wo 
er ſelbſt wenn ſich eine der in Italien minder be- |tentat gegenüber das 


iligten Großmächte, z. B. England oder Preußen, 


laßt geſehen hätte, die italieniſchen Zuſtände in 
x eſammtheit vor den Areopag eines europäifchen 
NHreffes zu bringen, fo hätte ſich dafür manches ſa⸗ 


ten Schöngeiſter der Parquetts im Wege der Stearin⸗ 

ugung noch einigen billigen Geiſt zu Tage, woran 
uniglich bis zum nächſten Winter genug hat. Apropos 
r — Sibirien — Bergwerk — Demidoff. Neue 


giebigkeit zu üben, 
ken und Handeln ſpr 


eines Monats alle die 
es aus Bequemlichkeit v 


Es dürfte Ihnen bei Ihrer Umficht kaum entgan⸗ 
gen ſein, daß kürzlich in den Blättern eines Minerals 
er wurde, welches nach einem bekannten Obercrö⸗ 
ſu G40 Namen „Demidoffit“ führt. Es iſt bei die⸗ 

cht Anett allgemein aufgefallen, warum das Geld 
es adi ngſt per analogiam das ungemein paſſende 
prä — „Rothſchildoid“ angenommen hat. Gleichzei⸗ 
tg Uhr bie Welt, daß Für Denddo, der teig de 
Bergwerkbeſiger in Sibirien ſei. Es wäre gar nicht 
ſo F Bene in dem verſchrieenen Sibirien zu fein, 
was Demidoff iſt. Beſſer in Sibirien, wo Gold, 
Silber, Kupfer und Blei, als in Cayenne, wo der 
er wächſt. Apr a * ige — Bohn: 
1 He — Pfeffer — Schläge 
N . eile. 

Cs dürfte Ipnen bei Ihrem Blicke nicht entgan⸗ 
gen ſein, wie reichbaltig ſich in den Zeitungen woͤchent⸗ 
lich und monatlich die Statiſtik der abgeſtraften Fia⸗ 
ker und Comfortablekutſcher geſtaltet. Die Behörde 
unterſtützt das Publikum auf alle mögliche Weiſe. 
ielte das Publikum nur einen Monat lang zuſam⸗ 
men und verpflichtete ſich, in jedem Falle, wo ein Fia⸗ 
r oder anderer Roſſe⸗ und Mährenleker die Taxe oder 
die Gränzen guten Benehmens überſchreitet, ſich ſofort ! poldſtadt haben es n 


die Taxe zu überſchre 
Wetter iſt eine ſſolche 


ſchers, der mitten im 


wahrhaft lyriſch herab, 


fortable, der eben vo 
Rothenthurmſtraße ein 


Witterung zu den lebe 


ging ohne Störung v 
Feſtland, auf welchem 


auf feſtem Boden ſtünde. 


wie es in der jüngſten Vergangenheit vorliegt. 
iſt bekannt genug, in welchen Differenzen Großbritan⸗ 
joniſchen Schutzbefohlenen lebt. Die 


England wird ſich natürlich vorerſt noch 


ſchwader aus. Die Welt würde darüber lachen, zuma 


am gründlichſten abzubelfen wäre, und vielleich 
Abkühlung eine Kopenhagener Leclion für zweckmäßig 


macht, Rußland oder Frankreich, nimmt die helleniſch⸗ 
joniſchen Wünſche unter ſeinen Schutz, verkündet wie 
ein Napoleon Bonaparte, als er das Veltlin und Bor: 
mio zur cisalpiniſchen Republik ſchlug: „daß man es 
nicht dulden könne, daß ein Volk dem andern unter: 


biete, von den Verträgen Umgang zu nehmen, und 
verlangt zugleich, daß ein Congreß der Großmaͤchte über 


in ſolch einem Fall thun würde, iſt wohl niemanden 
dort ein jeder die entrüſtete 
und daß Altengland nie 
die Waffen gezogen als in dieſem Fall, und daß man 
jeden Act der Gewalt billi 


dreiſten Angriff zu richten 
was hier England zugemuthet 


wird, und inmitten aller innern und äußern Bedräng⸗ 
niffe man die entſchloſſene Anſicht hegt ſolchem Affront 
gegenüber auch nicht die leiſeſte nur ſcheinbare Nach⸗ 
fo loben wir das; aus ſolchem Den: 


—ͤ—ũ—ũ— ä — üUm—ů—— 
an die Behörden zu wenden, 
noch immer zu viele gute Narren 


zu zahlen was er begehrt, oder 


würdiger Act der Humanität; 


ein Haus in der Jägerzeil; 
ſich darauf, die Ferdinands br 


hört, mit heiler Haut zu, palliren. 


mir und trat in der Hauptader 
zeichneten Hauſe an's Land, 
ſulaner mit lebhafter Geberdenſprache hinter verſchloſ⸗ 
ſenen Fenſtern herabgrüßten. 


Lage hat ſich von vornherein 
Es iſt noch zu friſch in aller 


Erinnerung wie dreiſt die Provocation war, und von 
wem ſie ausging, als daß wir nöthig hätten noch 
inzelnheiten hier zu erörtern; von der 
Januar⸗Anſprache und den erſten Rüſtungen, von der 
Turiner Thronrede und den Kammerdebatten an bis 
zu der Wühlerei in Broschüren und Zeitungen, dem 
Fraterniſiren mit Freiſchärlern und Bandenführern, dem 
Ehebündniß der Tochter Victor Emmanuels mit dem 
Sohn des Ex⸗Königs Jerome. Es iſt auch das Ge⸗ 
fühl laut genug geworden, daß mit einem Völkerrecht 
und einer internationalen Praxis wie ſie ſeit Januar 
in Paris und in der Commandite zu Turin gepredigt 


kein Staat in der Welt mehr 
Um von Oeſterreich ganz 
ſich ein verwandtes Wade, 

8 


verlangen Anſchluß an Grie⸗ 


eiſchaaren und rüſte ein Ge⸗ 


U 
ohl nit te darübe 


panhel 
zur 


aber plötzlich irgend eine Groß⸗ 


die „politiſche Weisheit“ es ge⸗ 


Gericht ſitze. Was England 
letzten Winkel des Landes würde 
Ueberzeugung ausſprechen: 
ſolche Schmach ſühnen könne, 
für einen gerechteren Kampf 


gen müſſe, den es gegen fo 
ſich veranlaßt fühle. Nun 
würde, das iſt unter 
im einzelnen viel greller, Oe⸗ 
rden. Wenn ſolch einem At⸗ 
Gefühl gerechten Zorns laut 


icht die wahre Tradition einer 


lackereien los; aber es gibt 
zum in der Welt, 0 75 
orziehen, dem Lohnwagenkutſcher 
wohl gar unaufgefordert 
iten. Bei beſonders ſchlechtem 
Selbſtbrandſchatzung ein preis⸗ 
der Anblick eines Kut⸗ 
ſtürmenden Nord durch Regen, 


Schnee und Hagel pflichterfüllend dahinſauſt, kann 
wirklich eine etwas weiche Seele rühren, aber Undank 
iſt der überzahlten Fuhr Lohn. 

einmal bin, nahm ich vorgeftern — 


icht, wie ich nun 
der Regen ſtürzte 


eine Näſſe, die der Recenſent 


am allerwenigſten verträgt — einen beſcheidenen Com⸗ 


m Franz⸗Joſephs⸗ Quai in die 
biegen wollte. Mein Ziel war 
mein Wunſch beſchränkte 
ücke, welche bei ſolcher 
nsgefährlichen Vorrichtungen ge⸗ 
Die Expedition 
or ſich. Bald hatte ich das 
die innere Stadt liegt, hinter 
der Inſel vor dem be⸗ 
wo mich befreundete In⸗ 


n. Die Inſulaner der Leo⸗ 
ämlih in der Civiliſation ſchon 


—— — — —j—wäP 2 
fo wären wir innerhalb 


— . — au 
nementepreis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die einzelne Nummer wird mit 
III. Jahr ang. 7 k., für jede weitere Einrücung 3 ½ Nit; Stämpelgebühr für jede Einschaltung 30 Nft. — Inferate, Be. 


Großmacht. Wer in ſolch einem Fall die Faſſung 
verliert, der hat auch ſchon einen Theil feiner Herr⸗ 
ſchaft verloren. Nur die politiſchen Piepmeier werden 
in ihrer profunden Weisheit erwägen, ob nicht eine 
kleine Nachgiebigkeit am Platz wäre — ungewarnt durch 
nahe liegende Exempel, welche große Kataſtrophen ſolch 
kleinen Nachgiebigkeiten zu folgen pflegen. Wir wiſſen 
bis jetzt noch nicht, wie weit der zu erwartende Con⸗ 
greß auf einer Conceſſion Oeſterreichs beruht; würden 
es aber beklagen, wenn dem fo wäre, weil Oeſterreich 
ſehr bald, und wir ohne Zweifel mit ihm, die Folgen 
dieſer Einraͤumung zu bereuen hätten. Nach unſerer 
Anſicht hat Oeſterreich gegenüber der matten Neutra⸗ 
litätspolitik jetzt ſchon zu viele Rückſicht geübt; um ja 
nicht als der Provocirende zu erſcheinen, um ja nicht 
jene hochtönende Drohung Lord Derby's gegen den 
erſten Friedensbrecher auf ſich herabzuziehen, hat es 
den unzweifelhaft beſten Moment verfäumt, den Nie: 
monteſen eine wohlthätige Abkühlung zu bereiten, und 
in Turin reinen Tiſch zu machen, bevor ein einziges 
Paar rothe Hoſen über die Alpen getragen war. 

Welche Ausſicht die Präliminar⸗Bedingungen Oeſter⸗ 
reichs auf Annahme von Seiten Frankreichs haben, zeigt 
ein Artikel der „Patrie“ vom 13. d. Die „Patrie“ 
fagt, daß der Entwaffnungsvorſchlag, den Oeſterreich 
geſtellt, allerdings die Kriegsgefahr entferne; ſie glaubt 
aber, indem ſie ihre agreſſive Haltung desavouirt, 
daß der Vorſchlag einer allgemeinen Entwaffnung 
ſich nur auf Oeſterreich und Piemont ausdeh⸗ 
nen könne. Die von Oeſterreich geſtellte Entwaffnungs⸗ 

i eine ſolche, die nur Oeſterreich ſelbſt zu er ſt 
6 s feine italieniſche a 
zurückruft; Piemont könne nichts thun, als das 
Beiſpiel Oeſterreichs befolgen. Da Frankreich keine ()) 
außerordentlichen Rüſtungen vorgenommen hat, braucht 
es auch nicht zu entwaffnen. 

Der „Independance“ wird aus Paris vom 13. 
d. M. berichtet, der Kriegsminiſter hat eine Ordre er⸗ 
laſſen, durch welche alle temporär beurlaubten Solda⸗ 
ten unter die Fahnen berufen werden, und die Divi⸗ 
ſionen der Armee von Lyon Befehl empfangen, ſich 
marfchbereit zu halten. Der „Nord“ dagegen erwähnt 
eines Gerüchtes, demzufolge der Moniteur eine Note 
4 ſoll, 1 N . der franzöſiſchen 

egierung zur Regelung der Entwaffnungsfrage dur 
die Mächte melden ſoll Hmungeftag 5 

Das „Dresd. Journal“ vom 14. d. glaubt verſi⸗ 
chern zu können, nach einem neueren Gegenvorſchlage 
Frankreichs, der auch anderweitig unterſtützt wurde, 
ſolle der Congreß am 23. April in Karlsruhe zuſam⸗ 
mentreten und ſeine Thätigkeit mit dem Beſchluſſe 
allgemeiner Entwaffnung beginnen. (Wohlverſtanden, 
es iſt dieſes der franzöſiſche Vorſchlag, der Vor⸗ 
ſchlag des Aufſchubes der Entwaffnung). 

Die geſtern in einer tel. Depeſche aus London 
vom 14. mitgetheilte Nachricht, die Times veröffent⸗ 
liche mehre engliſche Noten, in welchen von Sardi⸗ 
nien die Entwaffnung entſchieden gefordert wird, be⸗ 
ruht auf einem Irrkthum. Die von der Times ger 
brachten Noten ſind die des Grafen Buol an Herrn 
v. Balabine und Lord Loftus vom 25. und 31. 


——— 2 — maEr Rn EEE EEE GETESTET e. 
ſehr weit gebracht, ſie beſitzen bereits mehrere Schulen, 
ein Theater, einen Circus, mehrere Hotels, Gaſt⸗ und 
Kaffeehäuſer, einen Sperl, mehrere Redactionen und 
andere Spuren ziemlich weit gediehener europäiſcher 
Cultur. In der Freude meines Herzens, von den Ein⸗ 
gebornen ſo freudlich empfangen zu werden, reichte 
ſſch dem Fährmann ſtatt der 21 Neukreuzer, welche der 
überſeeiſche Tarif als Maximalbetrag für eine viertel⸗ 
ſtündige Fahrt feſtſtellt, drei altfeſtläͤndiſche Silberſech⸗ 
fer, id est 30 Neukreuzer. Das war mehr als ges 
nug, da die Fahrt vom Franz⸗Joſephs⸗Quai bis in 
die obere Jägerzeil ſelbſt mit Hinzunahme aller mög⸗ 
lichen natürlichen und künſtlichen Verzögerungen und 
Hinderniſſen unmöglich eine Viertelſtunde in Anſpruch 
nehmen kann. Der Fährmann war aber nicht zufrie⸗ 
den. Er ſtieg ab, folgte mir unter das Einfahrtsthor, 
unter welches ich mich vor dem herabſtürzenden Regen 


geflüchtet hatte, h N 
Vorſtellungen, das ſei zu wenig. Ich ſuchte 
der ſchwebenden Situation ſofort klar z 
gend ein Conſul einer befreundeten ſeſtlaͤndi 2 eriſtren 
jo dacht ich mir, muß doch auf den del mit benach⸗ 
welche einen ſehr ausgebreiteten Fische, und völker⸗ 
barten Völkern treibt. Von dieſer I ragte ich den 
rechtlichen Ueberzeugung durchdrunge 


Fährmann, wie viel er für vie Stunde bekomme, 9 


v. M. Bekanntlich iſt an die Stelle der dort gefor-] Der Wiener Correſpondent der „Hamb. 3 
derten Entwaffnung Sardiniens der Vorſchlag einer] glaubt die neueſten engliſch-preußiſchen Bemü⸗ 


ſchen Kanzelredners bei. Die Kirche war von Andäch⸗ 
ligen gefüllt, welche ehrerbietig Platz machten, als nach 


vor Zuſammentritt des Congreſſes vorzunehmenden] hungen für die Aufrechterhaltung des Friedens, die in beendigtem Gottesdienſte vor Beginn der nächften Meſſe 


allgemeinen Entwaffnung getreten, ein Vorſchlag, 
ben wurden, welches jetzt den von Oeſterreich aufge⸗ 


allgemeine Entwaffnung durch den Congreß — ohne] nen. Einer dieſer, Oeſterreich ſchon ſeit Wochen, Eng⸗ 


N x x ; = i i i Aus 

vorläufige Entwaffnung Piemonts — als Gegenpro-⸗ land und Preußen aber neuerdings bekannt geworde commentirt die uns heute im telegraphiſchen szuge 
ea nung g nen Artikel beziehe ſich auf die Eroberung des lom-ſaus Paris zugekommene Note des geftrigen Moniteur, 

bardiſch⸗ venetianiſchen Königreiches; die Ablehnung welche das früher an Preußen geſpendete Lob jetzt auf 


poſition aufſtellt. } 
Nach der „B. und H. Ztg.“ hätte die von Preu⸗ 


Ausſicht geſtellten Conſequenzen der eventuellen Erfolg: die verehrten Hoheiten, um Aube An „ wie 

lchen von Seiten Frankreichs Bedenken erho- loſigkeit dieſer Bemühungen, namentlich mit den ges ſſchlichte Privatleute in einfachem Anzuge, das Seiten⸗ 
e eh 2 bei Artikeln des fra nzöſiſch⸗piemonte⸗ ſchiff des rieſigen Marmorhauſes entlang, Arm in Arm 
ſtellten fünften Präliminarpunkt, Vereinbarung Überlfifhen Vertrages in Verbindung bringen zu Fönz ſich entfernten. 


Die heutige Nummer unſeres amtlichen Blattes 


ßen neuerdings aufgenommene, von England ſecundirtef der Vermittlungs- Vorſchläße von Seiten des Kaiſers ganz Deutſchland ausdehnt, in einem officiöſen Primo: 


vermittelnde Thätigkeit Oeſterreich zu der Erk 
veranlaßt, daß es den Congreß beſchicken und die Ent-] d 8 
waffnungsforderung fallen laſſen wolle, wenn die Mo⸗ftikels betrachtet werden, und würde ſofort z 


Erklärung] Napoleon würde daher von Preußen und England als] Milano folgendermaßen: Der „Moniteur“ ſpricht von 
der erſte Schritt zur Ausführung jenes geheimen Ars der Stellung, welche Deutſchland, Frankreich gegenüber 
u einer lin der gegenwärtigen Kriſis einnimmt. Er behauptet, 


bilmachung der deutſchen Bundes-Contingente erfolge. löſterreichiſch-preußiſch-deutſch-engliſchen Coalttion gegen die Haltung Frankreichs müſſe, weit entfernt, das Rip: 


* 


Man glaube, daß die Verſtändigung über dieſen Punkt] Frankreich und Sardinien führen. 
der Zweck der jetzt durch eine außerordentliche Miſſion In 
eingeleiteten Verhandlungen ſei. Von anderer Seite 


Hannover ſoll nächſtens eine Conferenz von Gegentheil Sicherheit einflößen. K 
Militärabgeordneten der betreffenden Staaten Behufs mer von den Abſichten der franzöſiſchen Regierung den— 


trauen des „esprit germanique“ zu rechtfertigen, im 
Was man auch im⸗ 


behauptet man, es handle ſich darum, dem Prinz- der Mobilmachung des zehnten Bundesarmee⸗ ken wolle, ſo iſt gewiß, daß in den letzten Zeiten einige 


Regenten von Preußen den Oberbefehl über das zu- [corps ſtattfinden. 
ſammenzuziehende Bundesheer anzubieten. 


ihrer Schritte (atti) in einem Sinne gedeutet wurden, 


Am 12. d. hat, wie der „Schl. Ztg.“ aus Berlin] welcher den Freunden des friedlichen Fortſchrittes in 


Die angebliche Mailänder Proclamation anf gemeldet wird, bei dem Prinz-Regenten eine ſehr wich⸗P Europa Grund zu Beſorgniſſen gab. Wir haben, wie 
die italieniſche Armee iſt, wie ein Turiner Corr. derfſ tige Berathung ſtattgefunden, welche ſich auf die von ſunſere Leſer wiſſen, nie unſere Stimme dem Geſchrei 


„A. A. 3.“ ſchreibt, den dortigen Zeitungen vom Mi⸗ 


Seiten Preußens unter den gegenwärtigen Umſtänden beigemiſcht, durch welches ein Theil der Preſſe verſchie— 


niſterium des Innern im Auftrag des Gra⸗ zu ergreifenden Maßnahmen bezogen hat. Der Ber dener Länder — immerhin in gutem Gl uben, ‚meinen 
fen Cavour zugekommen. Wie ſich der Graf Ca- rathung ſollen hauptſächlich hervorragende Militärper-]Jwir — mit aller Macht bemüht zu fein ſchien, den 


vour dieſen apokryphen Tagesbefehl verſchafft, darüber |fonen beigewohnt haben. 
circulire eine Verſion, die vielleicht ohne Begründung, 


Regierungen den Werder Verſöhnung zu erſchweren 


Als Curioſum wird mitgetheilt, daß in Münch enſund die Furien des Krieges über Europa herauf zu 


jedoch fonderbar genug iſt, um wiederholt zu werden. das Gerücht curſirt, die Republik Mexiko gehe damit beſchwören. Und auch jetzt hegen wir die Ueberzeu⸗ 
Man ſagt, derſelbe ſei dem Grafen Cavour durch den um, den Bruder des Königs von Baiern, den Prin- gung, ein Einverſtändniß ſei nicht bloß noch möglich, 
Stationshef von Borgo Ticino mitgetheilt worden, zen Adalbert, welcher eine Couſine der Königin von ſondern mehr noch ſei nicht fo ſchwierig, als es viel: 


der ſich denſelben während eines Ausflugs nach Mai- 
land dort verſchafft haben fol, wo ihn, wie es ſcheint, in Madrid weilt, zum Kaiſer zu erwählen. 
irgend Jemand in ſchlechter Abſicht an die Straßen Deputation ſolle nächſtens nach Madrid abgeordnet 
ecken angeheftet hatte. Gewiß ſei jedoch, daß Graff werden, die Verhandlungen ſeien ſeit längerer Zeit 
Cavour den Tagesbefehl nicht allein den piemontefi- ſchon gepflogen worden. 
ſchen Zeitungen zugeſendet hat, ſondern auch ein Exem⸗ Aus Neapel vom 12. d. wird berichtet, daß an 
plar nach Paris expedirte. den Herzog von Calabrien die Bitte um Erthei⸗ 
Zwischen Sardinien und Modena beſtehen [lung einer Verfaſſung gerichtet wurde. Der Zuſtand 
ſeit 1817 zwei Separatverträge, deren einer die ge⸗ des Königs läßt bereits das Aeußerſte befürchten. 
genſeitige Auslieferung von Verbrechern, der andere Directe Nachrichten aus Egypten ſprechen ſich neuer- 


feſtſtellt. Bekannt iſt, daß vor längerer Zeit fünf] Suezkanal Unternehmens aus. 
Modeneſer nach verübtem Meuchelmord auf ſardini- erhalten gleichwohl Befehl, 
ſches Gebiet geflüchtet find und daß alle Reclamatio- 
nen Modena's auf deren Auslieferung von Seite des] Suez iſt abgeſetzt worden. 


Turiner Cabinets entweder ausweichend oder gar nicht 
Wien, 14. April. Gegen ſolche infame Lü⸗ 


beantwortet wurden. Die Modeneſiſche Regierung fand 
ſich durch dieſes Verfahren Sardiniens zu der Erklä-] gen, wie fie das bekannte Pariſer Trifolium „Patrie“, 


rung veranlaßt, daß fie, wenn binnen einer gegebenen „Pays“ und 
Friſt die Auslieferung der Mörder nicht erfolge, 
als eine förmliche Aufſage des betreffenden Vertrages] unfer Heer im Umlaufe ſetzt, iſt es eine Kunſt, gelaſ— 
betrachten müſſe. Da deſertirten 
elnige Mann der modeneſiſchen Armee und fanden auf! der dieſe Blätter 


ſardiniſchem Boden freudige Au 3 5 he 3 k \ 
derte nun, gefügt auf Dig n Modena 12 Entrüſtung, Au nie an fagen 1 e eff, 
Vertrag, die Verhaftung und Ausfolgung eſer⸗ Side 2 , K d 82 


teure. Die ſardiniſche Regierung 11 Baht 
und ſchützte vor, daß nach den entſtandenen Miphellige 1 ) € N 1, N 
keen fie ſich auch von der Befolgung des zweiten ihrer Mittel ſei, und ihr Heer, das öſterreichiſche Heer, 
Vertrags entbunden erachte. Die modeneſiſche Regie- als eine Beute der Unzufriedenheit wegen Soldman— 
rung unterließ nicht, das Turiner Cabinet darauf auf- gels, und außerdem als in ſich entzweit, darzuſtellen, 
merkſam zu machen, daß jeder Vertrag für ſich beſtände, das find, Lügen, wie fie der berüchtigte Wohlfahrts⸗ 
und welche traurige Folgen das Aufhören jener Vir⸗ausſchuß der erften franzöſiſchen Republik nicht ſcham⸗ 
träge haben müßte, da dasſelbe fortan Verbrechern] loſer hätte erfinden können! 
und Meineidigen einen ungeſtraften Schutz gewähre. 
Dieſe Vorſtellungen haben bisher jedoch nichts gefruchtet.] O Mailand, II. April. Am geſtrigen Audienztage 
Wir haben bereits nach dem „Courr. du dimanche“] war Se. k. Hoheit der Erzherzog Mar, begleitet von der 
die Analyfe einer Note Graf Cavour bezüglich des] durchlauchtigſten Gemahlin, von Monza des Morgens 
Kongreſſes mitgetheilt, die angeblich an die Vertreter] gegen 10 Uhr herübergekommen, um, wie ich höre, zu= 
Sardiniens bei den Höfen von Berlin und London gleich den hier anweſenden kön. H. H. Prinz und Prin⸗ 
gerichtet fein ſollte. Jetzt veröffentlicht die „Times“ zeſſin Eduard von Sachſen-Weimar Beſuch abzuſtatten. 
eine Note des Grafen Cavour an den ſardiniſchen Ge-⸗[Ich befand mich im Augenblicke der Ankunft zufällig 
fandten in London, die mit dem von dem „Courrier] in der Nähe des Palazzo Reale. Als die vierſpännige 
du dimanche“ gegebenen Analyſe nicht übereinſtimmt, offene Kaleſche, gefolgt von einer ähnlichen zweiten, der 
und alſo als eine zweite Auslaſſung über denſelben] Einfahrt ſich näherte, wurde die kaiſerliche Fahne auf: 
Gegenſtand betrachtet werden muß. Dieſe Note iſtſgehißt, die Wache trat mit ihrer Fahne in's Gewehr 
vom 21. März datirt (die des „Cour.“ trägt angeblich und falutirte unter dem Wirbeln der Trommeln. Die 
das Datum vom 22. März) und verlangt für Sar⸗ kaiſ. H. H. erwiederten huldvoll die Grüße, welche 
dinien Sitz und Stimme auf dem Kongreſſe. Sardi⸗Höchſtdenſelben von allen Seiten von den als am Sonn⸗ 
nien habe das Vertrauen der unglücklichen Bevölke- tag zahlreich auf der Piazzetta und in der Nähe des 
rungen, deren Schickſal auf dem Kongreſſe entſchieden Duomo herumſteb enden Bewohnern der Stadt und Um— 
werden ſolle, es habe ſchon 1856 feine Stimme erho⸗ gegend zukamen. Bald darauf begab ſich das erlauchte 
ben, und Sardinien habe jetzt allein den Ausbruch] Paar zur hl. Meſſe nach dem Dom und wohnte von 
einer Revolution verhindert. der Loggia aus der langen Faſtenpredigt des italieni- 


ich dabei nicht ohne höhniſches Lächeln nach der Seite dieſe Inſelbewohner bei aller 


auf die Nummer feiner Fähre ſchielte und dieſelbe — ausgebilden Rechtsſinn haben. Einer 


Res ‚deäten Be 5 


Spanien geheirathet hat und gegenwärtig mit dieſer leicht ſcheinen mag, falls nur allerfeits der gute Wille 
f 75 3 Eine und eine überlegte Mäßigung mitwirke, und man eine 


klare und offene Sprache nicht ſcheue. In dieſer letz⸗ 
ten Hinſicht können wir den letzten Artikel des Moni⸗ 
teur nicht genug loben, in welchem Frankreich ohne 
Umſchweif erklärt, daß ſeine Politik, frei von jeder 
Ehrſucht und Eroberungsgedanken, nur das allein im 
Auge hat, was das Völkerrecht auferlegt. Minder 
klar iſt dagegen die Stelle, wo es heißt, es erfordere 


das Intereſſe Europa's, in Deutſchland fo 
aber die gegenſeitige Auslieferung von Deſerteurenf dings im zweifelhaften Sinne über den Fortſchritt des gut wie in Italien, daß die, durch die Ver⸗ 
Egyptiſche Beamtefträge anerkannten Nationalitäten erhalten 
Herrn Leſſeps bei ſeinen und geſtärkt würden (possano mantenersi ed 
Forſchungen zu unterſtützen. Der Gouverneur von [avvigorirsi). Einerſeits kennen wir die Verträge nicht, 
auf welche hier angeſpielt wird, andrerſeits wiſſen wir 
nicht, daß es in ihnen Tendenzen gäbe, welche die Er= 
haltung der italieniſchen Nationalität in Gefahr brin— 
gen konnten (avventurare), doch bleibt fo viel außer 
„Conſtitutionnel“ in den neueſten hier allem Zweifel, daß dieſelbe nur durch die wohlthätige 
dies | angelangten Nummern gegen unſere Regierung und] Wirkſamkeit des Friedens ſich ſtärken läßt, und zwar 
eines wahren Friedens, nicht eines heimlichen Kriegs⸗ 
im Februar d. J.] ſen zu bleiben. Es iſt die gemeinſame Quelle, aus zuſtandes, wie er bis jetzt geherrſcht in Folge der ſeit 
geſchöpft haben, welche die ſchärfſte[ Jahren von Piemont ausgehenden Agitation. Es war 


deshalb nothwendig, 
en unt 


— 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 15. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 
jeſtät haben der Genoſſenſchaft vom armen Kinde Jeſu 
in der Roßau Nr. 132 zur Erweiterung des unter 
ihrer Leitung ſtehenden Schutzhauſes für arme verlaf- 
ſene Kinder einen Betrag von 500 fl. öſt. W. aller- 
gnädigſt zu bewilligen geruht, 

Ihre Majeſtät die Kaiferin wird bei Eintritt 
günſtiger Witterung ſchon zu Anfang Mai den Som⸗ 
meraufenthalt in Laxenburg nehmen, und wird daſelbſt 
Ihre königliche Hoheit Frau Herzogin Max in Baiern 
zum Beſuche erwartet. 

Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand haben dem 
Kranken⸗Inſtitute der barmherzigen Brüder zu Prag 
auch für das heurige Jahr einen Unterſtützungsbetrag 
von 500 fl. zuzuwenden geruht. 

Se. kaiſerliche Hoheit Herr Erzherzog Johann 
wird in den Oſterfeiertagen zum Beſuche hier erwartet. 

Fürſt Michael Obrenowich wird morgen] nach 
Paris reiſen. 


Der regierende Fürſt von Liechtenſtein wird 


nämlich die Nummer — mehre Male halb laut vor] Theilnahme fogar fo weit, zu behaupten, das Rich- heul und Gebrüll, womit fie bei jenem Volke die Ver⸗ 


mich hin murmelte. 
Stunde. 

ſechſer aus 
rücknahm: 
Regen ſtehen, 


Ich erwiederte, indem ich die drei Silber⸗in der Landesſprache jener Inſel \ 
feiner mehr derben als biederen Hand zu=| bläuen. Gleichzeitig mit dieſem Vorſatz ergriff er ein 


bis die 


lic eines erbosten Comfortablekutſchers wahrgenommen] was wir daheim einen „Haslinger“ nennen, eine auf: 


wird, drehte er ſich um und lehnte fich zähnefletſchend an die] fallende Aehnlichkeit hatte. Ich erklärte feierlich, daßf kannten Kutſchofernes, auch 
Hausthüre, um den Ablauf des Termins abzuwarten. Ich ich durchaus nicht geſonnen ſei, den Kläger, Richter] verſteht es das Geſetz zur Seccatur zu machen. 


hatte ihn beſchaͤmt und überliſtet. 


„So, jetzt bleibſt du vor dem Haufe im| feindſeliges Inſtrument, an welchem ich den mir aus] noch ehe der Abend ſank. 
t die Stunde um iſt“. Mit einem | Zeichnungen und Schilderungen bekannten Tomahawk wegwerfung. — Leidenſchaft 
Ausdruck wilden Grimmes, wie er nur auf dem Ant- vergebens zu erkennen ſuchte, das vielmehr mit dem,] Neue Zeile. 


Er nannte mir die Taxe für eine] tigſte ſei, den „Kerl“ — eine verächtliche Bezeichnung] brennung eines beſiegten Feindes zu feiern pflegen. 
— weidlich durchzu- Ich verweilte daſelbſt und trat erſt vor Einbruch der 


Nacht die Rückfahrt an. Ich erreichte das Feſtland 
Apropos Sinken — Selbſt⸗ 
Monomanie. — 


Ich kenne einen Herrn, der heißt unter feinen Be- 
Comfortabletyrann. Der 


Den 


Des fraß im Stillen [und Urtheilsvollſtrecker in einer Perſon zu ſpielen. Fiakern und Comfortablekutſchern das Leben zu ver⸗ 


an ſeinem wettergeprüften Kutſcherherzen. Ich aber Dazu ſeien in unſerem Lande wenigſtens ihrer Drei bittern, darin erkennt er ſeinen Lebensberuf. Tag und 


eilte die Treppe hinan, wo mich 
offenen Armen aufnahmen. Der inſulariſche Nach- vom juridiſchen Standpunkte klar zu machen. 
wuchs ſtand mit offenen Mäulern dabei. 
derſeitige Offenheit rührte mich. Ich erinnerte mich, und blieben dabei, Einer thäte es auch. 
5 ir bei uns ff ne Mieſtande las 
Arme, aber ſehr viel offene Mäuler findet. an be⸗ i igelaſſenen, die i auſe aufrecht 
wirthete mich mit Gumpolbskiechrerdet Man be⸗ ſandte einen der Freig „die im Hauſe aufrech 
Bier, Kaffee, Krapfen, Mohnbeugeln und anderen ein— 
heimiſchen gar nicht unſchmackhaften Naturproducten. 
Ueber Tiſche ſprachen wir von Dieſem und 
von ſchweren Streitigkeiten, die zwiſchen fernwohnen⸗ 
den Völkern ausgebrochen. Endlich gab ich auch die 
Geſchichte meines jüngſten Comfortable 


Stunde hinab. Indeß pfl 


anfänglich für eine halbe 
Willen und ſchlechtem 


zum Beſten, leckte es in die Taſche, blickte noch 


Schwechater umherſtreifen, mit dem genauen Betrage für dief theil über eine Stunde dauern. 


die Eingebornen mit erforderlich. Vergebens ſuchte ich ihnen die N Nacht liegt er über dem Stadtplan und brütet ſolche 
ö Sie Fahrten aus, die d 
Dieſe bei- wollten die Nothwendigkeit der Drei nicht einſehen] fubung bringen könnten, vom geraden Wege des Ta⸗ 
\ Inzwiſchenrifs abzuweichen, z. B. Touren, die beinahe eine Vier: 
wenig offene] blickte ich auf meine Uhr, die Stunde war um. Ich telſtunde, oder faſt 


das Gewiſſen des Kutſchers in Ver⸗ 


e, od über eine halbe Stunde, oder nahe 
um drei Viertelſtunden oder ein kaum merkliches Zeit⸗ 
Der nächſte Tag iſt 


anzten wir uns an den immer der practiſchen Löſung des nächtlich ausgebrü⸗ 
Fenſtern auf. Der Kutſcher nahm das Geld, das teten Problems gewidmet. 
Jenem, kaum das Dreifache von dem betrug, was ich ihm die Berechnung des Kutſchers zu kreuzen. 

Viertelſtunde aus gutem terer Scandal, dann iſt Kutſchofernes in ſeinem Ele⸗ 
Wetter hatte geben wollen, ment, er droht mit der Taxe, der Kutſcher gibt klein 
einmal grinſend] bei, nimmt was er bekommt und ſucht das 


Gewöhnlich gelingt es ihm, 
Macht letz⸗ 


Weite. So 


Mit Vergnügen machte ich die Wahrnehmung, daß zu uns herauf und ſetzte ſeinen Klepper, der von un⸗ verfährt der Mann täglich zwei bis drei Gulden, aber 


nächſten Semeſter zur Fortſetzung ſei ien di 
Univerſität Bonn beſuchen; u,‘ Begleitung = 
Fürſten wird fih unter andern der bekannte medien 
burgiſche Gutsbeſitzer v. Vogelſang beſinden. 

Die Beſchlüſſe des Wiener Provincial⸗Concils wer⸗ 
den dem Vernehmen nach hier im Monate Mai kund⸗ 
gemacht werden. 

Der öſterreichiſche Geſchäftsträger bei der freien 
Stadt Frankfurt, Legationsſecretär Braun, iſt, dem 
Vernehmen nach, mit Beibehaltung ſeiner bisherigen 
Functionen, auch als Geſchäftsträger an den fürſtlichen 
Höfen von Waldeck, Lippe und Schaumburg Lippe, 
1b wie an den landgräflichen Hof von Heflen = Hom= 

arg beglaubigt und wird dort in den nächſten Tagen 
n Creditive überreichen. Oeſterreich war an den 
9 enten Höfen ſeither durch keinen diplomatiſchen 

9 5 Rändig vertreten, 

a eputation des Verwaltungsrathes und der 
D Kredit⸗Anſtalt date geſtern Mittag 
ir 117 dem dem Kaiſer Audienz, um den Dank 
dueluſpre Sn 57 gewährten kaiſerl. Schutz 

Aus enedig, 12. 5 766 
Soldaten des ungariſchen eee 
ben 5 mit Uhren, Ringen und Napoleond'ors reichlich 
verſehene Individuen, darunter 4 Italiener und 1 Fran⸗ 
ofen, wegen verſuchter Verleitung zum Treubruche 
arretirt. Dieſes Factum ſpricht deutlich für den Geiſt, 
von dem unſere Truppen beſeelt ſind, beweiſt aber auch 
andererſeits, wie weit ſich die Thätigkeit unserer Feinde 
zu verſteigen beginnt. 


Deutſchland. 


Die „Pr. 3.“ meldet aus Berlin vom 13. de: 
Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Hr. Erzherzog Al⸗ 
brecht fuhr geſten Vormittags bei Ihren k. Hoheiten 
dem Prinz-Regenten, der Frau Prinzeſſin von Preu⸗ 
ßen und den übrigen Mitgliedern der königlichen Fa⸗ 
milie vor, und ſtattete den hohen Herrſchaften ſei⸗ 
nen Beſuch ab. Heute Vormittags 9 Uhr hält Se. 
k. Hoheit der Prinz⸗Regent auf dem Tempelhofer 
Felde eine Truppenbeſichtigung ab, der auch der hohe 
Gaſt mit den königlichen Prinzen beiwohnen wird. 

Abends erſchienen Ihre k. Hoheiten der Prinz-Re⸗ 
dent und die Frau Prinzeſſin von Preußen, Se. k. 
Hoheit der Erzherzog Albrecht, Ihre k. Hoheiten der 
Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, der 
Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl, die Frau Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Karl, Se. Hoheit der Prinz und Ihre 
k. Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich von Heſſen, die 
Prinzen Albrecht, Georg und Adalbert und andere 
fürſtliche Perſonen in der Oper. Se. k. Hoheit der 
Erzherzog Albrecht hatte ſeinen Platz zwiſchen Ihren 
k. Hoheiten der Frau Prinzeſſin von Preußen und der 
Frau Prinzeſſin Friedrich Milhelm. 

ee der königlich eee 
iſchen Bundestagsgeſandtſchaft iſt an den Central⸗ 
E oer e 


den Frhrn. Karl v. Stein in ſeinem Heimathland, 
3 e eines königlichen Beitrags von tauſend 

ulden für dieſen Zweck, folgendes allerhöchste Hand⸗ 
ſchreiben Sr. Maj. des Königs von Württemberg er⸗ 
gangen: „Stuttgart, 4. April 1859. Meine Her⸗ 
ren! „Die Freundſchaft und Erkenntlichkeit die Ich dem 
verewigten Baron v. Stein gewidmet habe, geben Mir 
Veranlaſſung Ihnen den beigeſchloſſenen Zuſchuß zu 
ſeinem zu errichtenden Monument zu überſchicken. Die 
Feſtigkeit ſeines Characters, ſeine Ausdauer in den ge⸗ 
fährlichſten Verhältniſſen, und fein reger, nie ermü⸗ 
dender Eifer für das wahre Wohl Deutſchlands ſichern 
ihm in der Geſchichte unſeres Vaterlandes die ehren⸗ 
vollſte Stelle, und die Dankbarkeit ſeinem Gedächtniß 
ein würdiges Andenken. Wilhelm.“ 


Fraukreich. 

Paris, 12. April. Der Kaiſer iſt heute von 
Ville neuve l'Etang nach Paris gekommen, um meh⸗ 
reren Miniſtern Audienz zu ertheilen. — Der „Moni- 
teur“ meldet: „In Folge der internationalen Konfe⸗ 
renzen, welche zu Paris im Jahre 1851 gehalten 
worden, wurden die Grundzüge eines Uebereinkommens 
entworfen, um in den fübeuropäifchen Häfen gleihmä- 
ßige Sanitätsanordnungen zu treffen; die Einführung 
dieſes neuen vereinbarten Rechtes erhielt jedoch nicht 
die gewünschte Ausdehnung, und die verſchiedenen be- 
theiligten Mächte haben ſich neuerdings dahin verſtän⸗ 
digt, daß die damals begonnenen Verhandlungen wie⸗ 


Einfachheit einen ſehrf abläſſigem Regen ſchon halb zerweſcht waren in Be- er unterhält ſich dabei und ift von der Ueberzeugung 
ging in ſeinerf wegung. Meine Geſellſchaft erhob ein teufliſches Ge- erfüllt, daß er durch dieſes 


Verfahren der Bevölkerung 


von ungemeinem Nutzen iſt, indem er die Miethkutſcher 


vor Uebergriffen zurückſchreckt. Neulich machte er in 
Geſchäften eine Reiſe nich Paris. Seine Freunde 
munkelten aber, er habe dieſe Reiſe nur gemacht, um 
auch den Pariſer Fiakern das Leben zu verbittern. Als 
er zurückkam und mit ſeinen Bekannten wieder zuſam⸗ 
mentraf, waren auch feine erſten Worte: „Wißt ihr, 
wie viel Kutſcher mir in Paris binnen vier Wochen 
zum Opfer gefallen ſind? 137. Täglich fuhr ich we⸗ 
nigſtens vier Male im Miethswagen. 120 Kutfcher 
welche mich als Fremden übervortheilen wollten, bebe 
ich polizeilich abſtrafen laſſen, 36 Kutſchern habe ich 
„die ſchönſten Grobheiten“ geſagt, den Hundertſteben⸗ 
unddreißigſten endlich, einen elenden Omnibuskulſcher, 
den Kerl, hab ich eigenhändig geprügelt. Die Taxen 
für Amtshandlungen, Klagen auf Ehrenbeleidigungen 
von Seite dieſer Elenden und das Schmerzengeld für 
den miſerablen Omnibuskutſcher hat mir zwar im 
Ganzen ungefahr 200 Fr. gekoſtet, aber das macht 
nichts, Recht über Alles, Recht allemal! Apropos! 
allemal. — alle Maler — Kunſtausſtellung. — 
Neue Zeile, 3 

Die April⸗Ausſtellung des öſterreichſſchen Kunſt⸗ 
vereins enthält außerordentlich ſe Öne Sachen. In 
erſter Reihe ſteht Boutibonne's Bild „Maria Thereſia 
mit dem Säugling des armen Weibes im Walde bei 


Deutſchland und Frankreich, deren reichlich einſtießenden Beiträge 
nicht wenig zur Inangriffnahme des Renovirungswerkes beigetra⸗ 
gen haben und erflehte für ſie den Segen des Himmels. 


ten vom 14. d., in dieſen Tagen in einer außeror⸗ 
dentlichen Miſſion in die Höfe von Paris und Lon⸗ 
don abgereiſt. Die vom König Tags zuvor inſpicir⸗ 
ten Truppen ſind an die Grenzen abgegangen. Neu⸗ 
erdings wurde die Aushebung von 9000 Mann an⸗ 
geordnet. 

Aus Briangon meldet man, daß dort während, 
der vorletzten Woche mehrere franzöſiſche Generalſtabs⸗ 
ofſiziere angekommen ſind, welche ein Lager für 20,000 
abſtecken. Auch ſoll dort an dem Bau von Magazi⸗ 
nen und Depots für die Unterbringung von Lebens⸗ 
mitteln für 50,000 Mann gearbeitet werden. Zwei 
franzöſiſche Stabsoffiziere überſchritten bei Gendvre 
die piemonteſiſche Gränze und dehnten ihre Ausflüge 
bis nach Suſa und Feneſtrelles aus, auf welchem 
Wege ſie ſich ſehr angelegentlich um die Seitenſtraßen, 
Ortſchaften, Uebergangspunkte u. dgl. erkundigten. 


Aten. 


Der am 9. April Morgens in Trieſt eingetroffene 
Lloyddampfer „Jupiter“ brachte folgende nähere Nach— 
richten aus Bombay vom 12. März: Tantia Topih 
hat unter dem Namen Ram Singb, das Rebellenla⸗ 
ger in der Nähe von Beikanir verlaſſen und ſich mit 
10 Führern und 300 Mann nach Radſcha Mahn 
Singh in Narwar in dem Gebiete des Scindia an⸗ 
geſchloſſen. Man vermuthet, er werde Oſchalubn in 
Bundelkund zu erreichen ſuchen. Der Haupthaufen 
der Rebellen unter Firuz Schah, dem Rao und dem 
Nahob von Kummora, war auf dem Marſche nach 
den Dſchungels von Banswarra. Sie wurden von 
der Feldwache des Mährwarra⸗Bataillons beim Ver⸗ 
ſuche, in den Oſcheplih-Paß einzudringen, mit Verluſt 
eines ihrer Führer zurückgeſchlagen. Sie ſollen mit 
Einſchluß des Troſſes ungefähr 3000 Mann ſtark ſein. 
Brigadier Somerſet folgt ihnen auf den Ferſen und 
es find ihm von einigen Führern bereits Unterwer- 
fungsanerbietungen zugegangen. Dreihundert Mann 
Reiterei der Rebellen unter Paezur Ali, dem bedeu⸗ 
tendſten Unterbefehlshaber des Firuz Schah, haben ſich 
am 27. Februar bei Simput ergeben. Nana Sahib, 
die Begum und ihre Anhänger liegen noch immer in 
den großen Wäldern am Fuße der Himalayagebirge 
verſteckt, und es heißt, daß die letztere durch Vermitt⸗ 
lung Jung Bahadurs entweder ein Alyl oder Begna— 
digung zu erwirken ſtrebe. Nach den letzten, in Jor⸗ 
rugpore 0 Mamffenen Nachrichten befinde ſich der Nana 
mit 3000 Mann am Fuße der Hügel; er habe keine 
Macht mehr, und irre verkleidet von Ort zu Ort. Die 
Nachrichten von Penſchah, aus den Nordweſt⸗Provin⸗ 
zen und Bengalen ſind von keiner Wichtigkeit. Im 
Pendſchah wurde die engliſche Sprache bei allen Ge⸗ 
richtshöfen als Gerichtsſprache eingeführt. 

Die vom Cap übergeführte deutſche Legion 
(1400 Mann und 32 Offiziere) iſt aufgelöft wordeu. 
Die Offiziere, deren Dienſte in Indien nicht benöthigt 
werden, erhalten freie Ueberfahrt nach dem Cap, um 
dort ihre frühere Beſchäftigung anzutreten, und der 
Mannſchaft wird geſtattet, in den europäifchen Regi⸗ 
mentern Dienſte zu nehmen, die ſich in den drei Prä- 
ſidentſchaften befinden. Alſo das iſt das Ende der Ver— 
ſprechungen eigenen Landbeſitzes am Cap: Dienſt in 
einem Regiment fremdſprachiger, andersgeſinnter Na⸗ 
tionalität unter der tödtenden Sonne von Indien! 


der aufgenommen werben ſollen, um durch eine voll⸗ Eine Neuigkeit, das Verlangen Oeſterreichs, Piemont 
aufg : 
ſtändige endgültige Uebereinſtimmung dem Handel und ſolle noch vor dem Zuſammentritt des Congreſſes ent⸗ 
der Schiffahrt alle mit den Intereſſen der öffentlichen waffnen, wurde vor Kurzem von einem aus der Ga- 
Geſundheit verträglichen Erleichterung zu verfchaffen. marilla einer Perſon mitgetheilt, die „in Telegrammen 
Eine neue Verſammlung von Bevollmächtigten dieſer und lithographirten Nachrichten macht.“ Die Depeſche 
Mächte findet gegenwärtig in Paris ſtatt, und ſie hat war zuvor fo unfriedlich als möglich zugeſtutzt worden 
vorgeſtern ihre erſte Sitzung im Hotel des Miniſteriums und kam von dem Bureau aus in ein Londoner Blatt, 
des — 9 gehalten.“ Vertreten ſind bei die⸗ von da zurück an einen anderen Pariſer Neuigkeits⸗ 
8 der Rich steile: Frankreich, Oeſterreich, Spa⸗ händler, der den Auftrag vom Miniſter des Innern 
gal, Rußland Surat, England, Griechenland, Portu⸗ hatte ſyſtematiſch friedlich zu ſein; dieſer that ſein 
rs die Ref ardinien, Toscana und die Türkei. — Beſtes die Depeſche durch einige kleine Bemerkungen 
— en der Nationalgarde, welche bedeutend zu färben. Die Verbeſſerung kam ihm jedoch nicht 
Bekanntlich w ſoll, ſind Unterhandlungen im Gange. ganz geheuer vor, da er wußte, daß die kriegeriſche 
von Paris vo urden ſeit 1848 einige Arrondiſſements Nachricht von guter Quelle aus dem „Schloß“ kam. 
Reform ſoll nude Nationalgarde ausgeſchloſſen; die In feines Herzens Angſt ging er zum Miniſter und 
che Arrondiſſ nun darin beſtehen, daß wieder ſämmtli⸗ fragte nach feinen Wünſchen. Sollte er die kriegeriſche 
gehalten ſein meme der Hauptſtadt ohne Ausnahme ſoder die gefärbte Depeſche geben? Der Miniſter legte 
— ein ſollen, ihr Contingent zur Nationalgarde ihm dar, daß, wenn er ihm empfehlen dürfte die krie⸗ 
— die ohnehin durch die Einverleibung der geriſche Faſſung nicht zu berückſichtigen, es nicht un⸗ 
eile um eine anſehnliche Anzahl von Bataillo⸗ möglich wäre, daß er ſeinen eigenen Gefühlen nahe 
Den, verſtärkt werden wird. — Zwei Diviſionen der gekommen fei und daß er ſich vielleicht zum Ausdruck 
p uiſer Garniſon haben am 9. April Befehl erhalten, der wahren Anſichten des des franzöſiſchen Volkes 
ſich marſchfertig zu machen. — Laut dem „Moniteur“ machen FT Er erſuche ihn auf dieſe Weiſe 
fortzufahren. 


ſind die Dampffregatten „Mogador und Panama“ am ah 5 
Das hieſige Publikum, ſchreibt ein pariſer Corr. der 


10. April von Marſeille nach Port⸗Vendres abgegan⸗ 
gen. — Alle zur Verfügung ſtehenden Dampfkanonen⸗ „Ag.“ iſt von dem üblen Eindruck der „Moniteur“⸗ 
Note auf Deutſchland voraus überzeugt. Sie iſt, ſagt 


— EEE — 


Handels und Börſen Nachrichten. 

— Am 11. d. M. fand die erſte Probefahrt auf der Gratz⸗ 
Köflacher Bahn ſtatt. um 11 ubr Vormittags verließ der 
Zug, beſtehend aus der Lokomotive „Klagenfurt,“ einem Perſo⸗ 
nenwagen und 6 beladenen Lory's den ahnhof und traf, ohne 
auf ein Hinderniß zu ſtoßen, um 1 Uhr zu Voitsberg, und um 
1½¼ Uhr zu Köflach ein 

— In Bezug auf die böhmiſche Weſtbahn wird dem 
„Dresdner Journal“ berichte die Verhandlungen der Conceſſio⸗ 


näre um Beſchaffung der orderlichen Geldmittet feien ganz 
erfolglos geblieben und das in Prag beſtandene Bureau der 
Prag-Pilfener Bahn ganz aufgelöſt worden, „ſomit die Angele⸗ 
genheit vorläufig zur Ruhe Publ Außerdem berichtet man, 
es ſtehe ſogar nächſtens die Publication der offiziellen Entzie⸗ 
hung der Herrn von Lämel u. m. a. ertheilten Conceſſion zu 
erwarten. 5 

— Laut Verfügung des preußiſchen Handelsminiſteriums v 
8. d. M. iſt im Intereſſe des Publikums geſtattet worden, daß 
bei den preußiſchen Telegraphenſtationen künftig auch Depeſchen 
mit der Bezeichnung „poste restante* zur Beförderun ange⸗ 
nommer werden dürfen. Die Poſtanſtalten haben ſolche tele- 
graphiſche Depeſchen eben fo zu behandeln, wie mit poste re- 
stante bezeichneten recommandirten Briefe. Ye 

Paris, 14. April. Schlußcourſe: Zperzent. 67.25. 4 z perz. 
94.50. Staatsbahn 516. Eredit⸗Mobilier 666. Lombarden 315. 
Orientbahn 500. Matter, mehr Waare als Geld. 

London, 14. April. Schluß⸗Conſols 95. 5 

Krakauer Cours am 15. April. Sie ne in Vornifdh 
Couran 107 verlangt, 106 bezahlt Polniſche Banknoten für 
100 fl. öſt. W. fl. poln. 398 verle, fl. 390 bez. — Preuß. Ert. 
für fl. 150 Thlr. 9000 verlangt, 89 bez. — Rußtſche Imperials 
9.— verl., 8.80 bezahlt. — Napoleond'or's 8 90 verl., 8.70 bez. 
— Bollwichtige holland iſche Dukaten 5.15 verl., 5.5 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 5 18 verl., 58 bezahlt. — Poly. 
Ufandbriefe nebſt lauf. Counone 99%, verl., 99 bez. = Galiziſche 
Pfandbrieſe nebſt lauf. Ceupens 77.— verl., 75.— bezablt. — 
Grundentlaſtungs ⸗ Obligationen 70.50 verb, 68.— bez. — Nas 
tional⸗Anleihe 74.75 verlangt, 73 — be kahl, ohne Zinſen. 
— ͤ . ͤßß ke 


Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 

London, 15. April. Die heutige „Times“ mel⸗ 
det aus Wien vom Donnerſtage, Oeſterreich habe 
ohne vorherige allgemeine Entwaffnung 
den Beitritt zum Congreſſe entſchieden ver: 
weigert. 

Die Regierung verſchob geſtern die verſprochenen 
Erklärungen über die auswärtigen Angelegenheiten auf 
Montag. 

Stuttgart, 15. April. Der geſtrige „Staats⸗ 
anzeiger“ meldet die Einberufung des erſten Aufgebo⸗ 
tes der Landwehr, beſtehend aus den Exkapitulanten 
der zwei letzten Jahre und den zwei jüngſten Alters⸗ 
klaſſen bis 1. Mai d. J. 

Paris, 15. April. Dem Vernehmen nach ha⸗ 
ben die Verhandlungen in Betreff des Kongreſſes ih⸗ 
ren Fortgang, übrigens ſeien noch bedeutende Schwie⸗ 
rigkeiten zu überwinden. Bei der Leſung des geſtri⸗ 
gen Conferenzprotokolles ſollen einige Abänderungen 
im Texte von Seiten Oeſterreichs und der Pforte ge⸗ 
wünſcht worden ſein, weßhalb eine dritte Conferenz⸗ 
ſitzung für nächſtens anberaumt worden iſt. — Lady 
Cowley iſt nach Baden-Baden abgereiſt, Lord Cowley 


Local · und Provinzial ⸗ Nachrichten. men in der Abgeordnetenkammer genehmigt worden; 


boote werden bewaffnet und in Toulon zuſammenge⸗ 
man, nichts als eine Aufforderung an Deutſchland ſich 
ein.“ — Die von Afrika kommenden Truppenmaſſen, 
amputirt. Die darin mit ſtolzem Selbſtgefühl ausge⸗ 
förderung nach dem L 
0 pa's. Die Franzoſen meinen ſie ſeien ſich ſelbſt die 
e vom 9. April. Dem „Sa: = 
n dermalen keine Regierun welche nicht Anſtand nähme 
wartet. Der pariſer Correſpondent des „Globe“ mel: gierung, ‚ 
17 Neapolitaner ten die Geſchäftsbücher wegnehmen zu laſſen. Der 
einer am 7. d. wird berichtet, daß in Tours bei von der Entlaſſung des Präfecten. 
Truppen ein Ruf „Es lebe Italien!“ erſcholl, von der der Kaiſerin abgegangen. Als Zweck des Ausfluges 
le verſchiedenartige Auffaſſung der Wendung, [mehrere Tage dauernder Kriegsrath abgehalten werden 
waffnung eingetreten iſt, dauert in der franzöſiſchen ausgeſchrieben, ſondern unter der Hand contrahirt. 
nen Schrittes ganz zu erkennen wagt, fo find die mei: poleons III. weder taubſtumm, noch ſonſt in irgend 
Sapufehen. — Die „Patrie“ will in dem 5 
Vorſchlage Defterrei ? London, 12. April. Nach dem „Globe“ iſt Sir 
zen, als einen ernſten Schritt 
auf der Bahn des Fried 2 erzog von Malakoff hatte geſtern eine Beſprechung 
unter einer allgemeinen Gru ſterreichiſche Kabinet 
hauſe die Auflöfung des Parlaments angekündigt und 
„behauptet die „Pa⸗ 
und könne deshalb von dem öſterreichiſchen B e Br ; Krakau, 16. April. 
orſchlage] Broſchüre veröffentlicht. „St. Dajefät der Kalter Ferdinand hal, ir der „Gas“ 
chen Klugheit geboten worden, und Alles, was man Mien vom Parlament autoriſirten Betrag von 7 der Orgel der dortigen Kirche anzuweiſen geruht. Genanntes 


zogen. — Aus Marfeille, 12. d. wird dem „Nord“ 
telegraphirt: „Fortwährend treffen Truppen aus Algier frubig zu verhalten, während der Kaiſer das Lombar⸗ 
g 8 N diſch⸗Venetianiſche vom öſterreichiſchen Staatskörper 
ee 1 dercgeſchift werden, ſind ſo zahl⸗ ap N 
reich, erfelben bis zu feiner Weiterbe⸗ſprochene Politik der Völkerbeglückung eröffnet furcht⸗ 
Marſeiller Bahnhofes * von Sathonay unweit des [bare Ausſichten für die Ruhe Frankreichs und Guro- 
meldet der „Semaphore⸗“ . Lager bezogen hat. So ſpa 2 
lut Public“ zufolge a J Bon Fertihhrenib 9 der Kaiſer ſollte bei 1 Es 
i auch in Lyon fortwährend gibt wohl dermalen keine Regierung. Es ibt wohl 
zahlreiche Truppenmaſſen aus anderen Garniſonen er: Anden. 9 
i bei vierzig Bankiers und größeren Maklern der Cou- 
det, daß die erſte Schaar 92 FAN zig Bankier 9 der 
b v in „Der naapolilaniſchen Ber- [life ohne Grund, ohne Vorwand durch Polizei⸗Agen⸗ 
N — in Paris eingetroffen ſei. Dieſe 0 ch Polizei⸗ Ag 
ten haben, gehen dark Nie) jede Kundgebung verbe: Procurator erklärte das Verfahren des Polizei-Präfet⸗ 
en „Times“ et nach Turin. ten für einen Mißbrauch der Amtsgewalt. Man ſpricht 
vor dem Marſchall Baraguay d'Hil⸗ Wie von uns bereits erwähnt, iſt der Kaiſer Louis 
evue während des Defilirens der] Napoleon nach Villeneuve d'Etang, einem Privatgute 
Bevölkerung aber mit Zeichen des entſchiedenſten Miß⸗ wird eine Jagd vorgeſchützt. Es iſt jedoch, ſchreibt 
fallens aufgenommen und unterdrückt wurde. man der „A23.,“ ein öffentliches Geheimniß, daß ein 
welche in der politiſchen Situation durch den Antrag ſſoll. Warum dieſe Heimlichkeiten? — Auch die Lie⸗ 
des öſterreichiſchen Kabinets auf eine allgemeine Ent: ferungen für das Heer werden nicht vorschriftsmäßig 
Preſſe fort. Obgleich mit Ausnahme des „Siecle“ Ein Pariſer Correſpondent der „K. 3.“ kann auf 
kein Blatt die Bedeutung des von Oeſterreich getha: das beſtimmteſte verfihern, daß der Zjährige Sohn Na- 
er Hater ihnen doch noch weit davon entfernt, ihn als [einer andern Weiſe von der Natur vernachläſſigt i 
ine : == ' gt iſt. 
dez Srangenbe Wertung zur Löſung der ſchweben⸗ Großbritannien. 
i chs mehr ein neues Auskunftsmit⸗ 
tel, dw don Preußen — England an James Hudſon, der britiſche Geſandte am ſardiniſchen 
u 2 1 Hofe, bereits von Turin hier angekommen. — Der 
; f ens erkennen. Das Blatt 
wirft bie Fa gar, was I Lord Malmesbury im auswärtigen Amte. — Lord 
8 g 1 nu Derby i i * 
Oeſterreich und usern hätten Wb, erding. Jae rby's Rede, in welcher er vorige Woche dem Ober 
nie, bat ar ae Rü gegen Lord John Ruſſels und Lord Palmerſtons 
ei üftungen angeftelt | Berhaiten ausgeſprochen, iſt jetzt von ihm als beſondere 
gar nicht berührt werden. Frankreich habe nur Vor⸗ ie Bedingungen der neuen indiſchen An⸗ 5 
5 ; ; 3 ® i ie Bi 5. diner Kloſters auf dem 
nn 1 e Hewöhnli⸗ leihe ſind veröffentlicht. Die Regierung nimmt den Bm: eg dee zur Inſtandſetzung 
von ihm verlangen könnte, wäre, dieſen Maßregeln zu . i ic bei indis | Rlofter ſammt Kirche hatte zu verſchiedenen Malen durch Kriege 
entſagen. Die , preſe“ welche ſchon ſeit längerer ſchen Eſtr. Sterling auf und zwar, wie bei der indi Da en 3 Jeg Arennie es zr Reit bes 


ed Austria“ geſtattet worden. Nach der „Stafetta“ 
habe der Graf Leopoldo Siracuſo eine Medaille zu 


5 ! j Anleihe im vorigen Jahre, auf Grundlage von N } Kazimirz gänzlich ab, von Florenz prä laſfen, welche die Ein! 
cee ae e dee de de de aa are kent, Die Antiheumme im dees ee a e e An lem . dee alt 9 nen azelſg denden n Neapel 
„det, zeigt ſich bei Beſprechung des ö Sie“ wie man ſich erinnern wird, 8.000,000 Eſtr.] unter Anderen ſchmückte der Kloſter⸗Bruder Lekſycki die Kirche 2 ger 


ſchen Antrages zurückhaltend und bedenklich, während a wurde zu 97 und 96 ausgegeben, während man 


2 „Siecle“ den Gedanken an eine allgemeine Ent: Nr einen beträchtlich niedrigeren Cours erwartet. 
ung, Unbedingt verwirft, weil dieſelbe es Oeſter⸗ nämlich das indiſche Heer nach ſeinem gegenwär⸗ 
1 


mit Gemälden feiner Hand. Im Jahre 1701 ſtellte der P. Eu- nannten Alpenjäger fol nächſtens ein viertes Depot 


ſebius Paſierbski, Kloſter⸗Organiſt die Orgel auf, welche eben 


Jetzt durch ben Hiefigen Orgelbauer Sapalsfi renovirt werden ſolltI Modena, 13. April. Se. k. Hoh. der Herzog 
* Am 


r N 1 \ i Jh N 3. d. M. wurde zur Grflehnng des ferneren Segens ſiſt in vollſtändi er Reconvalescenz; i 

Pd ch machen würde, den Krieg ſpäter unter 300 Stande 15 Millionen Pfund jährlich koſtet, die zum Baue der PP. Dominikanerkirche zur heil. Dreifaltigkeit, ae nicht — aus * enz; Bulletins werden 

ea pern Umftänden zu beginnen. — Das „Pays dings Einnahmen. der indiſchen Schatzkammer (aller: [tele im Jahre 1850 abbrante, ein feierliher Geiteobienft a ba . 

tung des güde unbedingtes Vertrauen auf Erhal— — nach Abzug eines großen Theiles der Beamten⸗ 4 aue d deere 2 2 Cine Mafia Verantwortlicher Redacteur: Dr. N. Bock 
ns. einer e) nur 26 Millionen betragen „ ſo ſieht man unfern allergnädigften Kaiſer, welcher nr jenem der Stadt zur 8 2 s bez 4 


Verzeſchniß der Abgereiſten vom 15. April 1859. 


Abgereiſt: Hr. Felir Rosnowski, Gutsb. n. Przeworsk. Hr. 
Karl Lewicki, Gutsb. n. Berlin. Hr. Zdislaus Bobrowski, Gtsb. 
n. Galizien. Hr. Joſef Dabski, Gteb. n. Oswiecim. Hr. Felir 
Morski, Gutsb. n. Latoszyn. 


Der Pariſer Corre 
ee. orreſpond imes“ vom 7. 6 
April Ichteibt: Die Umgebung des Kaiferb — im ſcherheit 


ten Anleihe im Laufe dieſes Jahres mit Si- geſtoſſenen furchtbaren Unglück, in der dringendſten Noth ein 
8 en. 
Jahre 1848 ſagte man Camarilla — iſt für den Krieg, 


rit 

ent reiches Almoſen ſandte, und dadurch die Thränen von tauſend 

0 geg Italien Umpläclichen rodnett 150 Neue We en fed — 

ie Miniſter ſuchen d i 1 a 5 [Der Redner erwähnte auch der übrigen , au 
Miniſter ſuch en Frieden aufrecht zu erhalten. Maſſimo d'Azeglio iſt nach Turiner Berich⸗ Schleſten, Mähren, Böhmen, Ungarn, Slavonien, Siebenbürgen, 


Schönbrunn.“ Reiß Ten ſebl y ihre drei flei 
\ t zender läßt ſich die wunderliebliche _. ſucemeihderath von Linz hat in feiner jüngſten 4 in höchſter Noth, um ihre drei kleinen Kinder augenblicklich zu 
Eviſode aus dem Leben der großen Kaiserin kaum be⸗ S ng bescheſen, daß der läſtige Bettel 1 dieser ſtürmte der Zug. Da wagte ſich ein franzöſiſcher Offizier, an den ſättigen, Käſe aus dem Nachbardorfe ſtahl, von allen Aube en 
handeln. Der Maler begehrt 8000 ird fiel; 90 nälich bejeitigt werde. Man hat in Linz, fo wie auch Wagen entlang kletternd, bis zu dem Maſchiniſten, um ihn von zu zwölfjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden iſt. Gibt es 
e 5 Fr., er wir e in anderen tädt je Beobachtung gemacht, daß es nicht als dem Unglücke in Kenntniß zu deen das die furchtbarſten Folgen denn da keine Abhilfe mehr oder ſollen denn die armen Kinder 
— gn, Reben Boukibonnes Gemälde hängt eine den desen eller And welche bier zur Las fallen, fondern haben konnte. Man hielt il, und gerettet raren die Reſenden der Witwe ganz Aa, Grunde gehen?" Wahrend der Miniſter die 
ich e. Landſchaft⸗“ von Marko in Appeggi, eine der 1 abet auch aus 2 bis 3 Stunden entfernten Umgebung der Pein zur Hand befindlichen, dieſe Thatſache betreffenden Acten durchſah 
zoͤnſten Arbeiten aus dem rühmlich bekannten Atelier. 15 Arbeit berbet strömen. Dieſe Leute verlaſſen ehre gewöhn- |wundet. Das Feuer ſoll durch Reibung enthanden fein und auf Befragen des Fürſten, wie groß der Schaden ſei, ante 
in ezauberndes Genrebild iſt die Phantasie“ von lich weil vun find um den höchſten Tagelohn nicht zurüdzu- * Die Auswanderung über Antwerpen im verflaſſe⸗] wortete: 3 Ducaten und 7 Zwanziger, zog der Fürſt die 3 Du⸗ 
Hamon in ad bild „Phbantaſie“ von ballen Auf d as Betteln ungleich einträglicher iſt. nen erſten Quartal d. J. iſt ſehr gering geweſen. Gs find von] caten aus der Taſche und befahl dem Miniſter, den Meft von 7 
zauberiſch ſchö 19: Frühling und Sommer,“ zwei 18 ſächſiſch⸗ſchleſiſchen Bahn iſt am 9. d. M. Antwerpen nur vier Schiffe mit 311 Auswanderern expedirt wor⸗ Zwanzigern ſelbſt beizulegen und die Witwe mit Begnadigung 
der Träume e Madchengeſtalten öffnen die Hürde aberma Bahn 1 ewel verübt worden. Bei Markersdorf wurde den, und zwar das Hamburger Schiſ Gant ei Janeiro] des Fürſten ſogleich freizulaffen und nach Möglichkeit für ſie und 
wach, halbſchlawelche buntfarbig buntgeſtaltig, halb- den var berfabgndlcung von ruchloſer Hand ein Stein nach mit 56, das amerikaniſche Schiff „Stamler, 1 „Por ort nul ihre unmündigen Kinder Sorge zu tragen. 
gen, fleige, end, in die öttlich Lenzland A t flie: dem 7 7 Conduenden Görlitzer Perſonenzuge geworfen, durch wel. 44, das amerikaniſche Schiff „Elliot“ nach St ork mit 66 Aus New⸗Pork wird vom 14. März gemeldet, daß 
„lieigen und ee göttliche Lenzlan ſchaf flie⸗ chen acht A ucteur nicht unerheblich verletzt wurde. Es it] und das belgiſche Schiff „Meuſe“ nach Rio 5 John Kaego und Rohner der Fälſchung öſterreichiſcher Bankno⸗ 
Farbengebung ſi 5 chen. Die Zeichnung, wie die leider n 8 enden, den Thäter zu entdecken. Auswanderern, Aus Amerika find im Laufe des verfloſſenem Vier⸗ den ſchuldig gefunden, aber noch nicht verurtheilt wurden. 
und Reinheit. 4 on einer unnachahmlichen Zartheit „In Merslaugern wurde dieſer Tage ein Fuhrmann, teljahrs über Antwergen nach Deutſchland ungefahr 10 Perſonen Wie wir in einem New: Morker Blatte leſen, wollen die 


‘ 5 mon welcher ohne Legitimatio tirte, in zurüͤckgeke Amerikaner dem Schachſpieler Morphy, ihrem R 

ı han iſt au we n 12 Ctr. Pulver transporlirte, 8 gekehrt. l Schachſp phy, andsmanne, 
u e Gen 1 " den date eh N, Gemäßheit 12000 Pes vom 13. eder V. zu einer Oelde Ames d. wurde im Haag die Criminalprocepur gegen der unlängſt auch in Europa großes Auffehen erregte, ein Ehren⸗ 
übſche Sa N den gu, Klungsräumen noch vie firafe von 12,000 Francs gerurtheilt. Das Pulver wurde übers [ben penſſonirten holländiſchen General Gunkel wegen des 


ibli Studi i i geſchenk machen. Das mit der Auswahl deſſelben betraute Cor 
weiblicher Studienkopf von aden, ein ausgezeichneter nfis t. f j ; 
richtet man unterm 10. April: In] behörde trug auf Todesſtrafe an. Der Gern — 


U dies conſiseirte.. ' mite beabſichtigt, ein Schachbrett mit Figuren und eine goldene 
ten von Schleich, Bühlme uſtav Gaul, Landſchaf Aus Düſſelvorf t. 


er: Woche kreignet; ie 17 — blieiren Uhr Sena . rn Schachfiguren, weiße 

i Licht 5 „voriger 7 ; bier ein eigenthümlicher Vorfalz|Urtbeil nach acht Tagen (am 16. d.) zu publ g » ollars koſten ſollen, und dem mit Elfenbein eingelegte 

Suinenbrcbilder von Madom er tet Augufl Schaf: ei Brüder, der eine er er abe 5 * 35 f 8 0 ü R 10 Er 52 Vormittag um 10%, uhr] Schachbrett von Ebenholz, wird das Comite eine goldene Me 

if i, Rochenſen, Verlat, ark edländer, Oehme, ſaßen in eilem ige dritten Stockes in der Mühlenſtraße; der ein ſtarker Erdſtoß verſpürt worden, der zwel Sekunden lang an⸗[daille ſchlagen laſſen, die nebſt einer goldenen deppelge⸗ 
ilt ganz ſchlecht. Apropos! Schl. Rudolf. Weniges jüngere fagte: „Ich wette, daß ich cher unten bin als du.“ wor- hielt. Die Erſchütterung war ſo heftig, daß die Glocken in den 


y häufigen Uhr Herrn Morphy überreicht werden fell. Die 
Recht — Schlicht — Neue Zeile. dt — Schlecht und auf der ältere Bruder fofort die Tippe herunter eile und unten] Häufern in, Bewegung ‚gefept wurdenz nichtedeſtowenſger hat das] Ziffern auf dem Zifferblatte ſtellen Schachfiguren vor. 


inem Erſtaunen von feinem Br it den Worten] Erdbeben keinen Schaden angerichtet. Die Uhr ſoll 200 Dollars koſten. ; 
Emil Schli re wurbe: „I Bin ichen Be du — Agde. dana Devefihe aus Ein vene zu Felge Hat dort am] , Die Braſilianiſche Regierung hal aus Tube zal. 
Mans diene on icht. 8 „Was it dir, ſagte dieſer; „Nur die Füße thuen mir etwas 13. d. ein Erdbeben ſtattgefunden. A polizeilichen Gründen einer Geſellſchaft, die ſich dr ar 
& . REN NO.. 2 fſpcher er er nA pt munter herum, Aus Belgrad ſchreibt man 875 5 8 Ll.“ folgende tung der Straßen von Rio de Janeiro PR 14 Erfahrung 
Vermiſchtes. Re Ie, uf der u = Er uhr et nach Creil geriet ant] Anecdote über den Fürſten Wileſch . 9 — Aiden der Jus] ſtützung von 400,000 Fr. R Bios f ſichtbar — na⸗ 
a 201 6. April, Abends geg ‚en Waggon erſter Claſſe in ſtizminiſter in das fürſtliche Gemach trat, 9, ibn der Fürft | gemacht, daß der Gefunpheitszu ‚gebefiext hat, feit Rein⸗ 


rs b 1614 After Eile dahi Worten: ’ mir mit Deinem Caſſationsh f 
„ Für den Bau des Greditanftalt-Geban, Brand, als der Zug in voller rang brnuſte. Schon ſchlu⸗ mit den Worten: „Geh' mir mi i i ae, denn 
Gerfung in Wien wurden bie letzt 1,250,130 1. . — der] gen die Flammen an allen Seiten heraus, die in dem Waggon |er if auch nicht im Stande, nach Billigkeit zu richten, denn wie 


mentlich während der e 90 1 
befindlichen Meifenden ſchrieen jaͤmmerlichſt um Hülfe; aber weder wäre «6 ſonſt gekommen, daß die arme Bauerswitwe M,, welche 


lichkeit in den Straßen fireng gehalten wird. 
— — 


Amtsblatt. 8 Nach Wieliczta 7 uhr 15 Minuten Fr. Actien. 
€ n 9 en⸗ Abgang von Wien ee TE e 835.- 838.— 
Nach Krakau: 7 Uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abends der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerve zu } 1 
—— Abgang von Oſtran 200 fl. öſterrf. MWwmw .. 2 17840 178.50 
T e Nach Krakau 1 4 505 0 von Wtyslowi t der 2 7 Escompte⸗Geſellſch. zu 500 f. f 
ar ang von . F — 
3. 2545. Kundmachung. (313.18) er Nach Krakau: 6 uh 9 M. Morg 1 uhr 15 M. Rachm der Kaif-Ferd⸗Norpbahn 1000 fl. C M. pr. St. i 
3 a Abgang von Szezakowa 360 M der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. j 
Das hohe k. k. Oberlandesgericht hat mit dem Er⸗ verkauft die Gasanſtalt in Krakau Nach Granica: 10 Uhr 15 M. Perm. 7 uhr Abend oder 500 Fr. pr. Wtt . 234.60 
laſſe vom 14 Februar I J. 3. 1902 verfügt daß das > ‘ und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl Cm. mi 10 040% 
k. k. Bezi ksa t als G 219 VID Ch 6 die Nota⸗ (302. 3) Nach Myslowitz: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. 100 fl. (70%) Einzahlung. A „ 97 80. 9 
1 ie 9 — a ene ee e une 33 W. Mace er füb-norböeutigen be . 200 1 in. 144 43 
80 n dem, mitte . oberlande hen j 5 5 185 ang von Granica er Theißbahn zu 200 fl. EM. mit 100 fl. ( 0 sin 
Eine entſprechend ausgebildete weib⸗ Rach Sjiyafowa: Jute Früh, 9 Uhr Früh. ne 1110 = 185 * 12 9 6%) 105.— 105. 


Erlaſſes vom 14. December 1858 3. 14515, vom Amte 
ſuspendirten Chrzandw’er Notarftellvertretet Ignatz Do⸗ 
rau zu übernehmen, im Locale des k. k. Bezirksamtes 
aufzubewahren und, über allenfälliges Einſchreiten der 
Intereſſenten, Abſchriften von den übernommenen Acten, 


5 liche Perſon, Wittwe nach einem Anknuft in Krakau Abends 

. Arzte, wünſcht in ein paſſendes Haus Von Wien, 9 Uhr 45 Min. Vorm., 7 uhr 45 Min. 0 1 x 

als Erzieherin der Kinder oder Führerin des Hauſes Bon MpsTowig (Breslau) und St anica (Marfhau 0 

ngenom 45 Min. Vor n. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 

0 Näheres Nude nt Krakau, Nikolaus Gaſſe Von Oſtrau und ber Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abde⸗ 
; . 


renne 94.— 
der wen oh an Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. N 
Fr. mit 60 fl. (30%) ae 64.— 65.— 


Mus Nice wis Uhr 15 Min, Brüh, 3 Uhr Madın. 9 Abr 48 der KAT, Venaudanpficifahets-@efellihaft au 


dei i elben 5 
5 Beftätigung der Echtheit derſelben, auszufolgen sub Nr, 450,672 G. 5 im 2. Stock. F. D. a en 0 BETTER des diert elt zu 27 gh Gz 410.— 412 
nit a 6 > eh t i r 45 nuten Abends. err. i N ; 397 
Dies wird mit Bezug auf die Kundmachung vom . elles Ankunft in Azeszew der Wiener Haft alten Ge ſcaf RT 
Von Krakau 1 Uhr 20 Minuten Nach, 12 Uhr 10 Minuten] 500 fl. Ww. 7 ſchaft DM 12 en 


30. December 1858, 3. 18422, zur Kenntniß der Be⸗ 
theiligten gebracht. 

Krakau, am 15. März 1859. 
A re 


Mittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 
Abgang von Rzeszöw 
Nach Krakau 1 Uhr 25 Minuten Nachts, 10 ubr 20 Minuten 
Vormittags. 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 


— — 


b chess tn 5 fl 100 f. 
bank J 10 zu ür . 93.— NM 
W an Laa 5% für 100 l.. 90.— 90.50 
der Nationalbank 12 monatlig 1 5 ber 100 f 99— 905 50 
auf öſterr. Wäh. wiesen 15% für 100 1 i N 


—— —:;ͤ ĩ⁊ͤm- MAT RETTET Be 
L T THEATER IN KRAKAU 


Unter der Direction des Friedrich Blum. 
Samſtag, 16. April. 


N. 1132113. Concurs 306.1—8) Zum Vortheil für Herrn Walter. Wiener-Börse- Bericht der Gredit- Anſtalt für Handel und 
Zu beſetzen iſt: 5 I 2 LE 2 492 S Seh 1d 00 fl. öſterr. Währung — 9175 92.25 
Eine Conceptsadjunctenſtelle 1. Claſſe mit dem Ad⸗ Oper in 3 Acten von Verdi. A. Pes e MER: Geld Waal der 100 fg g ge. zu ö x ö 
junctum jährlicher 420 fl. öſt. W. bei der k. k. Polizei⸗ = In Def. W. zu 5% für 100 fl. ... + 65.— 65.50 Gſterhay ger 40 f . ‚ 98.50 99.— 
Direction in Hermannſtadt. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuüge Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl 74.80 75.— alm u 40 7) . I 275 2 
Die Geſuche ſind unter Nachweiſung des Alters, vom 1. October. Vom Jahre au u 1000 57% für 100 fl 09.10 Palffy N 0 6 %,, N 0 250 
der zurückgelegten rechts⸗ und „ e N ub 850 De 1 5 e Be 1 0 9 für ra, 61.— 61.50 5 Gneis = — Me „ Im 37.50 
i ntniffe bis Ende April 185 a en r Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. Den J. 1834 für 100 fl. an l " * . — 34,50 
3 = — 3 2 Hermannſt ui im v — — — —. e Sd Eu N Uhr 45 Min. Nachm. mit Verloſung 15 180 Br 885 11 — 11150 Wann 1 10 j 1 1 70 1 — 
8 1 ’ F a 9s lowi N reslau r Früh, N „ 1854 fü 1 1 In 5.50 6 7 a? " — 
geſchriebenen Wege einzubringen. Bis Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 Mi- — gu; RL une 1 * 5 CH = Keglevich zu 10 1 15.75 1625 


Hermannſtadt, am 21. März 1859. nuten Vormittage, 


3 Nach Rzeszöw 5 Ubr 40 Minuten Früh, 10 Uhr 30 Minuten en } 
Vom k. k. Statthalterei-Präſidium für Siebenbürgen. 1 Vormittags, 8 Uhr 30 ne äh Grundentlafung- Doligationen Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5% 98.20 98.50 
a N don Nied. Oeſterr. zu 57 für 100 f..... . 92. Frankf. a. D., für 200% fi. Währ. 5% . 68.20 98.50 
eteorolo von Ungarn .. . zu 5% für 100 .. » > - 05 67.50] Hamburg, für 100 M. B. 2½% x 86.90 87.— 
Barom- Höhe Syeciſſſche Zr Trperngg der | don e er Banat, Kroatien und Slavonien zu ( 50 Londen, für 10 Pfd. Sterl. %.. . 11490 113.— 
E auf zenpantut ) gichtung und Stärke D Erſcheinungen Wärme⸗ im 59 für 100 fl. , 100 nde 60.— 17 Paris, für 100 Franken 376... 4595 46.— 
A S in parall ene“ nac Feucsten des Windes der Moshe in der Lul. Laue d. Tage von d S 1 lr 100 eee e 9450 dere de eee 
50 n Lauſe d. Tage von der Bukowina zu 57 für 100 ..... . . e are 
5%. Braun ver] e | der Bufl eee AN eee AL Ein a ,,,, . 48 Mir. Sp DAR Mr 
150 7 7 72 eſt ſchwach trüb von and. Kronland. zu 5% für 100 fl. 1 82.— 92.— 9 W Ss. „ 16 fl. 77 „ 
10 322% 18 | 78 „ 1 Mondhof. +16 +92 mit der Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 57% für r apoleonsd'orrr fl. 25 „ 0 J 
6 * 323 08 71 7 ” R 10082 uam Heer ri” Ruff. Imperiale eee 0 fl —40 4 9 fl. —42 1 


3 Personen-Züge auf der 
kaiserlich königlich privilegirten gali Carl-Ludwig- Bahn 


vom 15. November 1858 angefangen bis auf Weiteres. 


von Rzeszdöw nach Krakau 


Perſonen⸗Zug Nr. 3 Gemiſchter Zug Nr. 5 


Station Ankunft Abgang Trifft den Ankunft] Abgang Trifft den Station Ankunft Abgang Stift vn 
St M. St. M. Zug Nr.] St. M. St. M. Zug Nr. W dn St. M. St. M. aus Mr. 
Krakau Abends] 830 Vorm. 10 30 Früh 540 Rzeszöw : : ' ' Nachts ı 25 1 Vormit. 105 Nahm.| 310 3 
Bierzanow mw. 8 441 8145 101431044 557 6 — 2 Neiangsgnas Tir: 101431 10 45 93411342 
Podieie » 9 1] 9| 4 6 10591110 2 15 6120] 6|25 Sedziszöw ß * 210 215 1113 17 8 5 7 117 11 
Eli S . . . 4 920 920 11017111017 645 6146 RN 2282 31 1162011123 1331435 
Bochnia — U ° 7 3. 11132111037 7 6 716 Debica e 25112 56 1114311148 7 5 — 5 10 
Slotwina „ eee 0 %%% 8 111571121 71411 751 7 e a nee 31513 16 12 612 7 5 33 5 38 j 
Bogumilowice. 1035 1035 12 301230 829 830 Tarnöow : 0. 350 3 |58 12 4012486 11 12] 6 |20| 6 35 
Tarn W 1047/1 551 10 1242112504 1 12] 8459 — Bogumilowice —V 44101 410 1 —1 11 — 6 4816 49 
Czarnae elnia 1112911130 11231 1424 9143] 9 Stotwinns 4401 4 44 1 29 33 74127 E7T 38 
Debian 1145 11 54 1142 1 45 10 5 9 9 a 
Ropezyce. » . . 412141216 2 7 210 oA Io na K 5 8 
e eee Hr 1235 2 11 5 - 
Prezinna 125411256 6 
Rzeszow . - 11201 Nachts! 2 3 g 8 
von Krakau nach omice nach don Wiellezka nach 
Wieliezka —Wieliezka RRR Krakau 
emiſchter Zug Nr. 13 emifchter Zug Nr. 14 aſſchter Zug Nr. 15 Personen ug N. 16 nach Erfordern. eee dn Zug Mr. 18 
i Ankunft] Ybgang ; Ankunft Aogang Ankunſd Abgang“ Station Ant Tiga Ankunft Acne Stati Ankunft Abgas 
Stuten St. M. StR S St Nr Sauen St. M. S Fel. St M. Stan St IMI St] N. Stun, mM 


wieliezka . |Nahm.| 2 25 Bierzan bw. Nachm.] 2 |55 | Wieliezka . | Abends | 6 | — 


akau: » Früh | 7 15 Wiellezka Früh 8. 50 [Niepotomice | Vorm. 10 40 a 
Ren „ 145 Bierzanow 9 —1 9 | 4 Podleze . 0% 5041 Bierzan bw. | 2 35 Nachm. Wieliezka 37 [Nachm. Bierzano w-. 6106 17 
Podleze 9 30 9 43 Bierzanow . 1126428 Krakau 6 45 Aber 


Wieliezka 1140 Vorm. 


Au merkung. 
Der Perſonen⸗Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz und Granica. 
| dtto Nr. 2 di dtto nach Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bieliß, Graniea und Myslowitz. 
dtto Nr. 3 dito dtto von Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica. 
dtto Nr. 4 dito dito nach Wien, Brünn, Olmüß, Troppau, Bielitz. 
Die gemiſchten Züge Nr. 14 und 15 verkehren an Sonn⸗ und Feiertagen nicht. 
Die Perſonen⸗Züge Nr. 16 und 17 ſchließen ſich in Bierzansw an den Zug Nr. 4 an. 


Krakau, am 1. November 188g. Von der k. k. priv. gal. Carl-Ludwig Bahn. 
In der Buchdruckerei des „ZAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. Beilage. 


Wieliczka 5 Früh Kia 
| Niepolomice | 9 |55 Vorm. 


Samſtag, 


Nr. 17373. 


Amts blatt. 


— * 5 


Ediet. 245. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird über Ein⸗ 


ſchreiten des Hrn. Advokaten Dr. Balko als beſtellten 


Curators mehre 
unbekannten 9 
Reſtkaufſchilling 

Tyczyna 
eigentlich 
linge feit 


rer abweſenden und dem Wohnorte nach 
ppothekargläubiger zur Befriedigung des 
ugs der Güter Gay ſammt Attinentien 
gorna und Kotarböowka Wadowicer Kreiſes 
zur Befriedigung der von dieſem Reſtkaufſchil⸗ 
9. December 1845 rückſtändigen, bis zur wirk⸗ 


lichen Zahlung deſſelben laufenden 5% Zinſen wie auch 
der zu liguidirenden Executionskoſten die Relicitation der 
obgenannten Güter auf Koſten und Gefahr des wort: 
brüchigen Erſtehers Hrn. Peter von Dydynski, jedoch 
mit Ausſchluß der Urbarial⸗Entſchädigung bewilligt und 
dieſe in einem einzigen Termine am 24. Juni 1859 


um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden 
gen abgehalten: 
1. 


ſelben und ni 


Sobald der rich 


Bedingun⸗ 


Dieſe Güter werden in Pauſch un 
mit Ausſchluß der Urbarial⸗Entſch 
Beiſatze verkauft, daß wenn dieſe 
Schürenmen Über oder um den g 
8 
ad von 84,79 fl. 42½ ke. CM. 


d. i. 36,413 fl. 31 kr. öſtr. W. nicht an Mann 


* — dieſelben an dieſem Termine 
w abun: 2 4 
den würden. bungswerthe hintangegeben wer 


Jeder Kaufluſtige hat, bevor er einen Anboth macht, 
— Be u deg Schätzungswerthes im Betrage 
3 er — W. als Angeld entweder im Baa⸗ 
Entlaſtungs⸗ Oil k. k. öſterr. Staats: und Grund: 
Pfandbriefen Ügationen oder in galiz. ſtändiſchen 

en, jenoch nur nach dem letzten Curſe der⸗ 


id Bogen, jedoch 
ädigung mit dem 
Güter an dem obi⸗ 
erichtlich erhobenen 


lemals über deren Nennwerth, zu Dan: 
Dab bietungs⸗Commiſſion zu erlegen. Das 

- zum des Erſtehers wird zurückbehalten jenes aber 
der übrigen Licitanten gleich nach beendeter Relicita= 
tion zurückgeſtellt. Von dem Erlage des Vadiums 
werden nur diejenigen Licitanten befreit, welche ſich 
ausweiſen ſollten, daß fie von dieſem k. k. Landes⸗ 
gerichte vom Erlage des Vadiums befreit wurden, 
welche Erlaubniß jedoch nur jenen ertheilt werden 
wird, die gehörig ausweiſen würden, daß ihre in dem 
Schägungsmwerthe begriffene Schuldforderung erſiegt 
und von aller Belaſtung frei; ferner, daß das zu 


den der Feil 


krlegende Angeld auf derſelben landtäflich und genüg⸗ 


a 


Dan derſichert ſei. 


wähnt al ger wird gehalten ſein, jene auf den er⸗ 
Caufſclun ein baktenden und in den angebotenen 
Bezahlung bie Stznden Schuldforderungen, deren 
genen Aufelndigungeffiſt vor der allenfalls bedun⸗ 
ſich zu übernehmen; bebe che annehmen wollten auf 
Fiskus gegebenen Erklärun or zufolge der vom 
Kaufſchilling eintretenden His ie in den angebotenen 
Gütern ſo lange belaſſen cal Summen auf dieſen 

„dis die k. k. Landesregie⸗ 
rung nach Maßgabe der umſtände ni r enötht 
finden wird, die Zurückzahlung N 11213 155 
Nicht minder werden jene Gapttalefummen ber ab- 
weſenden Gläubiger, ſo weit ſie in den Kaufpreis 
eintreten bei den künftigen Käufer gegen vierteljäh⸗ 
rige Aufkündigung und die ihm obliegende Verpflich⸗ 
tung die 5% Zinſenalljährig decurſive zu zahlen, zu: 
folge der von dem Curator derſelben zu gebenden Er⸗ 
klärung auf dieſen Gütern belaſſen werden. 


Der Meiſtbieter iſt verbunden den dritten Theil des 
Kaufpreiſes binnen 30 Tagen vom Zuſtellungstage 


des Beſcheides durch welchen der Feilbietungsact zu 
ericht genommen wird an das h. g. Depoſitenamt 
baar egen. In dieſes Kaufſchillingsdrittel wird das 
Döligarionen Bodum, eingerechnet, hingegen dan 
5 m 
Berichtigung der Pfandbriefen erlegte Vadiu 


ö dem 
Cefieher zurletgenegen Kaufſchülnge⸗Oritene e 


Gleich nach Erlag des ingsdrittels, 
werden dem Deifbieter eh We nicht 
anſuchte, jedoch auf deſſen Koſten die verkauften Gü⸗ 
ter in deſſen phyſiſchen Beſitz und Benübung über: 
geben, dagegen aber wird derſelbe verbunden fein vom 
Tage der phyſiſchen Beſttzübergabe der Güter von den 
reſtlichen Theilen des Kaufpreiſes 5% Zinſen 
ganzjährig abwärts an das h. g. Verwahrungs amt 

die gemeinſchaftliche Sache der Hypothekargläu⸗ 
— des Gutseigenthümers zu entrichten, dann 
— den Gütern haftenden Steuern, offentlichen 
Laſten . überhaupt alle mit dem Beſitze verbundenen 
us nahme der bis dahin hievon allenfalls 
ückſtände, welche den Meiſtbieter nichts 
Bag vom Kaufpreiſe aus Eigenem 

en. 


digung ausgefolgt und 
inſchreiten als Eigenthü⸗ 
mut Ausſchluß der Urba⸗ 
rotafel einverleibt. 
zur Zahlung der reſtlichen 3 
5% Zinſen in Gemäßheit der a 
lung, dann die im Abſatze 5 que, 
lichkeit zur Zahlung der Stun 


-ı 


0 
k) 


Strenge der Nelicitation der Güter auf Gefahr und 
Koſten des wortbrüchigen Käufers im Laſtenſtande 
der Güter Gay ſammt Attin. einverleibt alle Laſten 


laſten, die ohne Abrechnung vom Kaufpreiſe der Käu⸗ 
fer zu übernehmen hat, aus den Gütern mit einſt⸗ 
weiliger Belaſtung der Laſten blos auf der der Feil⸗ 
bietung ausgeſchloſſenen Urbarial⸗Entſchädigung ge: 
löſcht, und auf reſtlichen J 
ſammt Zinſen übertragen. 


Wenn der Erſteher einer oder der anderen Bedingung 


nicht Genüge leiſten würde, wird über Anlangen auch 
nur eines einzigen Gläubigers oder des gegenwär⸗ 
tigen Executen die Relicitation der erſtandenen Güter 
ohne Einleitung einer neuen Schätzung auf Gefahr 
und Koſten des wortbrüchigen Meiſtbieters blos bei 
einer neuen Tagſatzung vorgenommen, die Güter auch 
unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden, und 
der wortbrüchige Erſteher wird verbunden ſein, alle 
durch die Relicitation wegen allenfalls erzielten gerin⸗ 
geren Meiſtbotes oder fonft entſtandenen Schaden 
und Koſten nicht blos aus dem erlegten Vadium, 
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ſondern überhaupt aus feinem übrigen Vermögen zu 
erſetzen. 


8. Den Kaufluſtigen wird freigeſtellt den Landtafelaus⸗ 


zug, den Schätzungsact, und das ökonomiſche In⸗ 
ventar der Güter hiergerichts in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen oder abſchriftlich zu beheben. 

tevon werden ſämmtliche Gläubiger, u. z.: 

Die k. e. Finanzprocuratur Namens des Staats: 
ſchatzes des Krakauer Carmeliten⸗Convents und des 
G.⸗E.⸗Fondes. 

Hr. Peter Dydynski in Biczyce Bochniaer Kreiſes, 
Die Erben nach Simon Skorupka Padlewski, 
u. z.; Frau Caſimira Padlewska verehel. Staro- 
wiejska wie auch die minderj. Simon, Joſeph, 
Alexandra und Stefania Padlewskie, zu Händen 
ihres Vaters Hrn, Adam Padlewski. AI C 
Herr Stanislaus Graf Lanckoronski, 

Herr Ignatz Graf Lanckoronski, 

Herr Joſeph Graf „anckoroniski, 

Herr Viktor Graf Lanckoronski, 

Herr Theodor Graf Lanckoronski, 

Frau Juſtine Gräfin Lanckoronska verehelichte 
Niemyska, 

Frau Joſepha Gräfin Stadnicka 1. voto Lancko- 
ronska, 2. voto Szujska, 


I) Frau Hedwig Chriſtine (2 Nam.) Delinowska, 
m) Herr Advokat Dr. Blitzfeld unter Subſtituirung 


ü) 


0) 


N. 


lichkeit des Käufers do 
Kaufpreiſes ſammt ja 


des Hrn. Advokaten Dr. Zucker als der für nach⸗ 
ſtehende dem Wohnorte nach unbekannte Gläubiger 
hiemit aufgeſtellten Curator nämlich: Fr. Anna de 
Halla Saar, Fr. Johanna de Halla Steinwerter, 
Fr. Sophie de Halla Otto von Ottenthal, Iſrael 
Bornſtein, Joſuah Bornſtein, Franz Meiſels, Jutte 
Halberſtein, Maria Nirnſtein, Anna Poſer, Agnes 
Wohl, David Jedrzejowiez, Michael Lewicki, Wolf 
Fack, Chaja Fack, Zaharias Leiſer, Franz Geppett, 
Adalbert Bzorad, die Verlaſſenſchaft nach Michael 
Nanowski, wie auch aller Gläubiger, denen der Be⸗ 
ſchluß rückſichtlich der ausgeſchriebenen Relicitation 
entweder gar nicht oder nicht rechtzeitg zugeſtellt 
werden könnte, oder welche nach dem 27. April 
1858 in die Landtaſel gelangen ſollten; 
die Erben des Nikolaus Macewiez, nämlich: Fr. 
Karoline Macewicez Namens Fr. Stanislawa Ma: 
cewic; Chwalibogowska, endlich 
Hr. Advokat Dr. Balko Namens der von ihm ver: 
tretenen abweſenden Gläubiger, namlich: Cridamaſſe 
des Vincenz Chwalibög, Anton Halla, Johann 
Kremer, Cridamaſſe des Alexander Eetowski, min⸗ 
derjñähr. Kinder des Onufrius Gorski, als: Anna, 
Johann Nep. und Kaſimir Gorski, Cridamaſſe der 
Antonina Poletyko, Joſeph Lewieki, Anton Mor⸗ 
bitzer, Maſſe des Johann Gebauer und reſp. deſſen 
Erben: Marianna Franeiska, Johann, Katharina 
und Sophie Gebrauer, Salomon Bornſtein, Anna 
de Koſinskie Wierzbicka, Joſeph Sobniewski, Mi⸗ 
chael Ujejski, Felix Zakrzewski, Andreas Brzeski, 
Wolf Peres, Thomas Raczynski, Zaharias Leiſer, 
ohann Cant. Bartl, Emanuel Baron Lipowski 
reſp. deſſen Rechtsnehmer, Hyazinth und Franciska 
okemberskie, Florian Chojnacki, Adalbert Ciechocki 


lich döbr, czyli raczej na zaspokojenie 5% od- 

getköw 2 ceny kupna od 9. Grudnia 1845, az do 
rzeczywistéj wyplaty tejze ceny kupna biezacych 
dieſer Güter mit Ausnahme der allfälligen Grund⸗ niemniéj i kosztöw relicytacyi, a to na koszta 
i z niebezpieczenstwem wiarolomnego nabywey P. 
Piotra Dydynskiego 2 wylaczeniem jednak 
nagrodzenia urbaryalnego, ktöra to relicytacya 8. 


N 


Beilage zu Ur. 87 der „Krakauer Zeitung.“ 


W- 


| w Jednym terminie mianowicie w dn. 24. Czerwea 


Theile des Kaufpreifes 1859 o godzinie 10. zrana 


. 


pod nastepujgcemi wa- 


runkami przedsiewzietg bedzie: 


| 
2 


reſp. deſſen Rechtsnehmer Urſula Rechowiez und 


inder des Anton Rechowicz, Johann und Thereſia 
udnickie, Severin Baron Waldgon, Hyazinth 
ban Snanctska debe eh —＋ he u 
erſteien, Joſepha de Wawrzyekie Fiakkowska, 
Felt Kig ze als Gefiondt des Ignatz Milkuſchit, 
uſtach und Vincez Khittel, Aaron Blauer, Berl 
Schönfeld, Paul Sedzimir, Andreas Bem, Ma⸗ 
Hanna 1. Lewicka 2. Wronska, Franeiska de Ga: 
base Komarnicka, Joſeph Geppert, Antonia de 
Wyszomirska, Johann Stanzel, Rechts⸗ 
Anna de Lewickte Soktynska und ei⸗ 
r Rechtsnehmer deren Erben Nikolaus 
Marianna Wronowska und Johann 
„Nikolaus und Anna Swaryszewskie, 


Krakau, am 8. März 1859. 


73. 2 ＋ 
29 a 10bwieszezenie. 
O. k. 594 krajowy Krakowski przychylajge sie 
zadania P. Adwokata krajowego Dra. Bal 


br Gay wraz 2 
w cyrkule Wadowickiem 


edungene |polosonych na zaspokojenie resztujgcdj ceny kupna 


A ko 7. 
10 kuratora nicobeen ch i z pobytu swego nie- 

lichen Verthei⸗ wiadomych wierzyeieh tabularnych dozwala Kell" 
rückte Verbind⸗ oytacyg de 


przyleglosciami Bry- 
Abgaben, dann die weiter unten rg Offenetichen ezyna görne i Kotarböwka 


1. Sprzedaz tych dôbr odbywa&, sie bedzie ry- 


Kazdy kupujacy obowigzanym bedzie 


Nabywey obowigz 


wego zlo2y6; 


uiscik, dekret wlasnogei tye 


gzadtowo 2 wylaczeniem jednak wynagrodze- 
nia urbaryalnego 2 tém nadmienieniem, ze 
gdyby sprzedat tych .döbr w oznaczonym ter- 
minie powyzéj ceny szacunkowéj lub za cenę 
szacunkowg t. j. 34,679 lr. 42 kr. mk., lub 
36, 413 2zlr. 31 kr. wal. austr. nie nastapila, 
natenczas wspomnione dobra na tym samym 
terminie nawet ponizéj ceny szacunkowéj sprze- 
dane beda. 5 a 
1 8 1 przed 
rozpoczgeiem relicytacyi do rak komisyi zlo- 
26 dwudziestg 02686 ceny szacunkowej w kwo-, 
cıe 1821 zir. wa „ Austr. jako zadatek gotòôwka 
lub w listach galic. zastawnych, jednak po- 
diug ich ostatniego kursu, a nigdy powyäej 
wartosci ich nominalng;, 
bedzie zatrzymane innym ’'zas licytantom zaraz 
o skonczone) ‚relicytacyi zwröcone zostanie. 

d skladania wadyum tylko ci lieytanci bedg 
uwolnieni, ktörzy sie Wykazg, iz tutejszy c. k. 
Sad krajowy od skladania tegoz ich uwolnit, 
to uwolnienie jednak tylko tym udzielone byé 
moze, ktörzy udowodnig, ze pretensyg przy- 
znang niczem nie obcigzong maja, i Ze ta ich 


pretensya w cene szacunkowg weszla, a przy- 


tem zaklad na 19 prawnie zabezpieczony jest. 


\ iem bedzie, na. wspomnio- 
nych dobrach cigzgce i 5 ceng Be wcho- 
dzgce dlugi, ktörych Wyplate wierzyciele przed 
n wypowiedzeniem przyjacby nie- 
el 3 * 925 5 Przyja6, przytem sumy 
aracyi c. k. prokur: i j 
dobrach tak alage a e 43 
Rzad krajowy podlug okolicznosci za potrzebne 
nie uzna, wyplacenia ich ögda6, niemnièj 
sumy nieobecnych wierzycieli w 
wchodzgce 2 obowigzkiem placenia 2 dolu po 
5% procentöw i z. ostrzezonem trzechmie- 
sigcznem wypowiedzeniem podlug oswiadeze- 
nia kuratora na rzeczonych dobrach przy na- 


bywey zostawione ‚beda. 


abywea winien trzecig . czes6 ceny kupna 
W przeciggu 30. dni od wreczenia mu rezolu- 
evi, ktörg akt licytacyi przez Sad zatwierdzo- 
nym zostanie, do tutejszego depozytu agdo- 
8 wadyum gotöwkg zlozone zo- 
stanie w trzecig czeS6 ceny kupna wliczone, 
wadyum zas zloone w obligacyach lub w li- 
stach zastawnych galicyjskich . 
trzeciéj czesci ceny kupna, kupicielowi zwrö- 
cone zostanie. 


Po zlozeniu pierwszej trzeciéj czesci ceny kupna 


nabywce, chocby tego nie zadal, jedaak na 
jego koszta, sprzedane dobra w posiadanie 
fizyczne i uzytkowanie oddane bed, jednak 
tegoz obowigzkiem będzie odsetki od resztu- 
jaeych dwöch trzecich eze$ei kupna, zaraz od 
ezasu objecia w fizyczne posiadanie tych döbr 


rocznie z dolu do tutejszego Kr tra sado- 
c 


wego dla wierzycieli hypoteeznych i poprzed- 
niego wlaseiciela sklada6, nastepnie wszystkie 
na dobrach cigzace podatki, daniny publiezne 
uiszezac, ogölnie wszystkie 2 posiadaniem döbr 
polgezone ciezary bez naruszenia ceny kupna 
2 wlasnego ponosié i 2 wyjgtkiem zaleglosci 
az do ezasu objecia döbr, ktöre nabywee nie 
obowigzuja. 


Po zlozeniu trzeciéj esc oeny kupna otrzyma 


nabywca, jednak tylko na wlasne zadanie i 
koszta, po wykazaniu sig, 12 Oplate steplowg 
n r Wraz z zy- 
legtoseiami i jako wlazeiciel wWepomnionych 
ddbr 2 wylaczeniem jednak wszelkiego prawa 
do wynagrodzenia urbaryalnego, zaintabulo- 
wanym zostanie, Bu: ; 

Zarazem jednak zobowigzanie kupiciela do 
zaplacenia dwöch resztujgeych czesch ceny 
kupna, wraz 5% odsetkami stosownie do kla- 
syfkacyi sgdowej jakotéz i W Ustepie 5, wy- 
luszezone zobowigzanie do uiszezania podat- 
köw i publicznych danin, wreszcie rygor reli- 
eytacyi w ustepie 7. zastrzezony w stanie bier- 
nym wspomnionych döbr zaintabulowane, wezy- 
stkie zus ciezary, wyjaweay ciezaröw wieczy- 
stych, ktörych uiszezanie ber ujmy ceny kupna 


nabywea na siebie przyjae ma, 2 stanu bier- 


nego tych döbr wymazane ! na resztujgce dwie 


trazecie oegei ceny kupna Wraz 2 odsetkami 


przeniesionemi zostang, 2P0208tawieniem jednak 


cieZaröw na wynagrodzeniu Zza zniesione po-] 1. Zum Ausrufspreiſe wird der, durch 


winnosei urbaryalne. R 

Gdyby kupiciel ktöremukolwiek badz 292 
wspomnionych warunköw zadoays nieuczynil, 
wspomnione dobra na fadanie pierwszego lep- 
szego wierzyciela lub diuänika, nawet bez no- 
we) detaksacyi na niebezpieezenstwo i koszta 
wiarolomnego nabywoy w jednym terminie na- 


kupna wchodzgce wedlug de-] 


ceng kupna] 2) 


o uiszezeniuf 


16. atprit 1859. 


wet ponizéj ceny szacunkowéj sprzedane zo- 
stang, a Dabywca za wszystkie szkody wynikle 
badz 2 nizszéj ceny przy rzedsiebraé sie ma- 
jacéj relicytacyi, jakotéz i koszta nietylko zlo- 
zonem wadyum, lee calym majgtkiem. odpo- 
wiadad bedzie. 120 
Chec kupienia majacym wolno jest ekstrakt 
tabularny, akt detaksacyi niemniéj i inwentarz 
tych dôbr w tutejszo-sadowéj registraturze 
zejrzeé lub sobie przepisac. 1 
9 5 5 relicytacyi uwiadamiajg, sie wszyscy wie- 
rzyciele, a mianowicie: 
Ces. kr. Finansowa prokuratorya y imieniu 
skarbu publieznego; funduszu indemnizacyj- 
nego i zakonu OO. Karmelitöw,w Krakowie, 
Pan Piotr Dydynski, d ne 8 
Spadkobierey po Szymonie 2 Skorupkew Pad- 
lewskim, a mianowicie: Pani Kazimiera : 
Padlewskich Starowiejska, jakot&2 i maloletni 
‚Szymon, Jözef, Aleksandra i Stefania Pad- 
‚lewscy do rak ojca P. Adama Padlewskiego, 
Pan Stanislaw hr. Lanckoronski, 
Pan Ignacy hr. Lanckoronski, ˖ 
f } Pan Jözef hr. Lanckoronski, 


b) 
0 


Pan Wiktor hr. Lanckorotski, 9 
Pan Teodor hr. Lanckorosski,, ... nl _} 
i 8 Justyna 2 hrabièw Lanckoronskich Nie- 
ys ka, nüszids f ' 1 
4% Pani, Jözefa. hr. Stadnicka I. voto Lancko- 
ronska, 2. voto; Szujska, 1.298 „mod 
I). Pani Jadwiga Krystyna dw. im. Delinowska, 
m) Pan Adwokat, Dr. Blitzfeld 2 substytucya 
Pana Adwokata Dra. Zuckera, jako kurator 
nieobecnych wierzycieli, a mianowicie: Anny 
de Halla Saar, Johanny de Halla Stein werter, 
Zoffi de Halla Otto 2 Gttenthal, Israela Born- 
stein, Josua Bornstein, Fany Maisels, Jutte 
Halberstein, Maryi 3 Anny Poser, 
Agneszki Wohl, Dawida Jedrzejowiez, Mi- 
chala Lewiekiego, Wolfa Fack, Chaja Fack, 
Zacharyasza Leiser, Franciszka Geppert, a 
ciecha Bzorad, massy ‚spadkowej po Michale 
„Nanowskim), niemidj i wszystkich wierzycieli, 
‚'ktörymby  uchwala wagledem rozpisangj; reli- 
eytacyi, wezesnie  dorgezona ‚by6, niemogla, 
lub ktéerzyby po dniu 27, Kwietnia 1858 r. 
en by poteczne nabyli. . 
padkobierey po Mikolaju Macewiezu, jakoto: 
Pani Karolina Macewicz, wWimieniu wiasnym 
1 l eörki Maryanny Macewicz, Sta- 
nislawa 2 Macewiczöw — 9 — a na- 
koniec e 5 
0), Pan Adwokat Dr, Balko w. imieniu nieobec- 
nych 2 pobytu nieznajomych, a przez niego 
e en wierzycieli, a to; messa kry- 
datalna Wincentego Chwalibög, Anton Halla, 
Jan ‚Kremer, massa ar IE Aleksandra 
Letowskiego, maloletnie dzieci po Onufrym 
Görskim, Jakoto: Anna, Jan Nep. i Kazimierz 
Görsey, krydatalna massa po Antoninie Pole- 
Rae Jözef Lewicki, Antoni Morbitzer, massa 
ana Gebauera, à raczéj jegg spadkobierey, 
Maryanna, Franciszka, Jan, Katarzyna i Zo- 
fia Gebauer, Salomon Bornstein, Anna z Ko- 
einskich Wierzbicka, Jozef Sobniewski, Mi- 
chal Ujéjski, Feliks Zakrzewski „Jedrzej Brze- 
ski, Wolf Peres, Tomasz Raczyüski, Zachu- 
ryasz Leiser, Jan Kant. Bartel, Emanuel 
baron Lipowski a mianowicie jego prawona- 
bywey Jacenty i Franciszka Golembersey, Flo- 
ryan Chojnacki, Wojciech Cichocki a miano- 
wieie jego prawonabywey Urszula Rechowicz 
i dzieci Antoniego Rechowieza, Jan i Teresa 
Rudnicey, Seweryn baron Waldgon, Jacenty 
i Franciszka Golemberscy, Eisig Rubin, Jutte 
‚auterstein, Jozefa z N Fialkow- 
ska, Jozef Ksigzek, jako cesyonaryusz. Igna- 
cego Milkuschitza, Eustachy en Khittel, 
Arona Blauer, Berl Szönfeld, Pawel ‚Sedzi- 
mir, Jedrzéj Bem, Maryanna 1. voto Lewicka 
2. voto Wronska, Franciszka 2 Gaszyüskich 
Komornicka, Jozef Geppert, Antonina z Gep- 
pertöw Wyszomirska, Jan Stanzel, pra wo- 
nabywey Anny 2 Lewickich Soltynskiéj lub 
Jei sukeesoröw, Mikolaja Soltynskiego, Ma- 
zyanne Wronowskg i Jana Wronowskiego, ja- 
‚koto: Mikolaj i Anna Swaryczewscy. 
Kraköw, dnia 8. Marca 1859. 


8. 1281. Kundmachung. (283. 3) 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiemit kund⸗ 
gemacht, daß über einverſtändliches Anſuchen ſämmtlicher 
Erben nach Valentin Wolski, Behufs freiwilliger Auf⸗ 
hebung der Gütergemeinſchaft, die öffentliche Feilbietung, 
der im Rzeszower Kreiſe gelegenen, den obbeſagten Er: 
ben eigenthümlichen Güter Mikulice ſammt Attinentien 
Ostrôw, Woliea: und Xaweröwka in einem — . 
Termine am 23. Mai 1859 um 9 Uhr —— 
beim Rzeszower k. k. Kreisgerichte unter nach * 
Bedingungen abgehalten werden wird! ** gergerichtliche 


Abſchaͤtzung erhobene Werth von — Bene. 
Währung angenommen, und es en Ausrufspreis 
zu veräußernden Güter nut ei r für die unter⸗ 
oder darüber, jedoch nur — Entſchädigun . 
thänigen  Leifkungen 2 an NN 15 
— zugewieſen, und landtäflich abgeſchrie⸗ 
— n werden, wobei zugleich aus⸗ 


7 


drücklich bemerkt wird, daß den auf dieſe Güteuf 7. te der eher welch imme der Licſtationsbe⸗ 
verſicherten Gläubigern ihr Pfandrecht ohne Rückſicht I 15 4 r den Ae 40 2 
auf den Verkaufpreis vorbehalten werde. + Zahlungsmodahtäten der noch übrigen zwei eile 


nicht entſprechen, ſo wird auf Verlangen des hier 


2. Jeder Kaufluſtigef miſt verpflichtet, den Betrag von 
N verkürzten Erben respective Miteigenthümers, 


4200 fl. öſtr. Währ. als Angeld im Baaren, in 
gal. ſtänd. Pfandbriefen oder Grundentlaſtungsſchuld: ] "> 
dbetſchreibungen ſammt Coupons nach dem letzten au 
der „Krakauer Zeitung“ entnommenen e 


| 


te, Relitit fon dieſer Güter ohne einer neuen Ab⸗ 


0 


welcher jedoch nie den Nominalwerth überſteige 
kann, zu Händen der Licitations⸗Commiſſion zu erle⸗ 
gen, welches Angeld dem Meiſtbietenden in den Kau 
ſchilling eingetechnet, den übrigen Kaufluſtigen nach 
beendeter Feilbietung ſogleich zurückgeſtellt wird. 
Es ſteht jedoch den Valetin Wolskiſchen Erben frei, 
auch ohne Erlag des Vadiums mitzubieten im Falle 

ie ſich ber der Lititationscommiſſton durch ein Zeug⸗ 
niß dieſes k. k. Kreisgerichtes ausgewieſen haben] 

werden, daß das Vadium auf dem Anthelle des 
Kaufluſtigen Valentin Wolskiſchen Erben pupillen⸗ 

Kab ſichergeſtellt iſ t. 

3. Der Erſteher iſt verpflichtet, den dritten Theil des 
angebotenen Kaufpreiſes mit Eintechnung des im 
Babren erlegten Vadiums oder im Falle ſolches An⸗ 
geld in den im 2. Puncte bezeichneten Werthpapie⸗ 
ren erlegt worden wäre, nach vorläufiger Umwechs⸗ 
lung derſelben in baares Geld binnen e 
nach Zuſtellung Beste m Licitatlonsact zu et icht 
nehmenden Beſcheides hiergerichts zu erleget wor⸗ 2 praylegioßeiami 
auf derſelbe in den phyſiſe Beſie 15 er auften Iod Nebel bie 


J ehen | 
& Agel dem bereits erlegten Kaufpteiſe, aber auch 
mit ſeinem ſämmtlichen in den erkauften Gütern 


3 


Xawergwka . ob- 
Güter, jedoch guf ſeſne Koften, eingeführt wird. au 29 maja 1859 0 godzinie 9 z rana w. ck, ‚gadzie 
4. Von den übrigen zwe Drittheilen des Kau reiſes N obuodo RP 
ſind zuvötderſt die dom. 363 p. 416 fl. 40 on. % 2 
für die galiz. = ftänd. erat in einem noch 
übrigen R bettage don 1 ‚250 fl. CM., dann Aten 
dom. 363 pag. 417 n. 41 und. 44 on. für dens bed bet c dobra ‚lieytowad sig majace, sprze- 
Heimfälligkeitsfond der noch aus haftende Me bettag adanemi beds tyiko za gene wywolania ‚lub, wre ta- 
von 787 6 fl. 22 und dom. 363 p. 15 1. 42 10010, J dhakze bez "wynagrodzenia przypadajacrgo 
on. das zu Gunsten bes Nan 0 Sapiehaf 2 povingdsef poddahtze, ktöre jus sadownie przy- 
noch aus haftende Capital ben 4000 fl. aus den] bah Wade 
e eren von 6000, fl. EM. in Ab ug zu bringen, | 
71 aden aber wegen der noch aus henden Zinſen, 
f Fand Steuern und anderen Obliegenheiten, dann N 
Grund- und anderen no 4 a in die Landtafel ge] 2) Kaldy ches kupienia mäjacy, obowigzany jest zloäyd 
Langenden Laſten, eine Abrechnung sen ogen werden 1 n 
maß, ſo wird nach dem Erlage und Auswelſe über 
die Berichtigung des erſten Drittheiles des Kaufprei⸗ 
ſes ein Termin beſtimmt werden, an welchem Be⸗ 
treff der intabulrten und durch den Erſteher zu 
übernehmenden aͤſten eine Abrechnung gepflogen 
a zugleich beſtimmt werden wird, in wieferne aus 
dem erſten Drittheile die Rückſtände zu bert tigen, Tiezone bedzie, ihnym zas wspöllieytujacym po ukoß- 
dann der Re e ſes erſten rittheiles „fol 18 4816 TER 700 
wie der Reſt der noch hr en zwei Drittheſle des 
Kaufſchlungee zu Gunſpen! e wel⸗ 
7 chen der iffer an zu beſti f der "Beträgen, 
auszußahlen odet bezüglich det ündern % Theile 
ſicher zu ſtellen fein, wird; es wird jedoch als Be⸗ 
bingung feſtgeſckt, d i von dem Reſte bet noch 
auszuzaͤhlenden zwe Drittheile des Kaufprelſes den 
trag von 8000 fl. CM. binnen K Wönaren 
vom Tage der phyſiſchen Uebergabe der etkauften 
Güter an das Depoſit des die Kiitation ducchfüh⸗ 
tenden Gerichtes zu erlegen, oder von den auf dieſen 
Betrag bei ber zu . Abrechnung zugewie⸗ 
fenen Erben die Liegen, Belaſſungserkllrung vorzu⸗ 
legen ſel — wogegen der weitere Reſtbetrag in, durch 
din Abeechn ng N en Ziffer hei dem 
Kaufer gegen halbjahrige in Vorhinein zit enteich: 
tende 5% Ituſen a 1 Jahre und nach Map: cu 
gabe auch länger wird be aſſen werden. n ſo ferne 
e eee eben dieſer Reſtbettag den 
— igen era und Si Volskie 
ausſchlie ab ee item N 7 i 
Falls ein oder mehrere Miteigenthümer die Güter 
Mkulice cum altin. aeſfehen follten * wird für] 
“fie! das Recht votbehalten, von dem zu zahlenden 
Kaufſchillingsreſte, ihte Forderungen widet die Va⸗ 
lentin Wolskiſche Nachtaßmaſſe in face zu 


"zastawnysh, lub w.cbli acyach indemnizacyjnych, wraz 


1 ku obami wedlüg'kursu ‚x ostatniej ‚gazety Krako- 


WIKI) Bowzigtege,. ktory F ‚wartosci nominal- 


— 91 


r * * 7 * 14 2. Er 11 101 enr * * 
küpisnia majgrego sphdkobiere) po 6. p. /alentym 
Wolskim pupilarnie jest zabezpieczone. ya 
3) Knpiciel jest obowigtany zlaay6 Arzecig eres ofiaro- 
Wanej ceny kupna W 130% 30 dai po dorgezeniu 
> üchwatp" akt licytacyt andow . przyjmujgcej. Wadyum 
Da KIELSOTED oosaLatıt Os 4 N. d 
W gbt6 60 2101 e Wie trzeeig orgse beüzie wrachc- 
wäne, 205 wädy im w papierach * punkcie Zim ‚Ozna- 
" ezonye kladane üprzedaio, va goto oe ‚wymienioue 
bye mus. 1 dee ee cresei küpiciel v pro- 
VPadzony bedzie . posia lanie fizyerne ‚kupionych dobr 
na vis) KGet. 5 * 
4) Z pozostalych dwöch trzeeich ezesei ceny kupna od- 
eiggng6) nalety przedewstystkiem dom! 6 68, p. 416 
n. 14 bn. dla galie, stan. tow. kredytowego, pozo- 


365 p. 417 n. 41 i 44 on. dla funduszu kaduka, 
pozostalg jekzeze ilos6 17,876 kr. 22 kr. mE a dom. 
368 p. 418 f. 42 on. na rzecz JO. Leona ksigcia 
"Sapieby dluiny kepital 400% sir. mk. 2 wigkszego 

6000 kr. mk. pochodzäcy, pöniewai zad ze wzgledu 

na zalegle jeszose procenta, podatki i inne n leäy- 

tosci, tudzie ze wzgl6du da eigtary gruntowe lub 

nene gen, je och nur in ſoferne als dieſe Forderun⸗ inne dlugi tymerasetn do tabuli wejsd mogabe, obli- 
| Arad au übrigen Miteigentümer wberben für 
u Noro „19 Rl 


anerkannt werden. * 
Nach geſchloſſener Abrechnung wird dem Erſteher 
das Eigenth tert efocgt, und derſelte unter 
gleichzeitiger Intabullt ng des aus der Abrechnung 
fie berdusgelenden Re Hu Kaufpreiſes, zu Gun⸗“ 


sei ceny kupfa, wyznaczony bedzie termin, na ktö- 


bywce przyjsé sie majgce. : 
Pray tym | terminie bedzie zaragem oannezone © ile 
ſten jedes Betheitigten i beſondete, ob den erſtan ; „zalegkasci 2 pierwezej brzeeiej oresci wiszezene byé 
denen Grütern als Eingenchchwer defelzen auf feine | 
0 ı Alten H täbülipt werden. nose * 1 . N 1 
5. Vom Tage Ehrung des Käufers in ben phy⸗ 
ſiſchen Beſitz 5 erſtandenen Guter iſt er verpflich⸗ 
der, alle dieſen Gütern ankleh gr 
liche Abgaben und Steuetn aus Eig 
ten, nicht aber ſene, welche vor ber 
waren und rückſtändig ſind, und Betreff welcher bei 
der im 4. Puncte beſtimmten cg die Aus; 
gleichung wird getroffen wetden. . 
Dieſe Güter, weiche nach dem durch die hohe Re⸗ 
gierung veranſtalteten Kataſtralausmaße, einen Doz] 
minikal⸗Flächenraum von 1089 Joch und 1328 
„Quadrat ⸗Klafter, darunter 235 Joch und 3680 
Klafter Wald einnehmen, werden in Pauſch und 
Bogen ohne irgend eine Gewährleiſtung und gemäß] 
des 1. Punctes mit Aus ſchluß der Utbarialentſchä⸗ 
digung verkauft. Auch ſoll der Kaufluſtige über den 
Stand der Winterausfanten, der Gebäude, der Aus⸗“ 
dehnung des Areales und der Grenzen an Ort und 
Stelle bei dem gerichtlichen Gliteradmimiſtrator Hrn. ernie przypad a. 
Marzell Lubanski und aus dem zu Gericht erlie⸗⸗ Gdyby zas jeden lub viecej 2 wspölwladeigieli,do- 
genden Nachlaßinventare des weiland Valentin“ bra Mikvlice z przylegloseiami kupili, natenez's )z0- 
; 1 ſo — über den Tabularſtand = dem r j. gen 
im Gerichte vorfindigen Landtafelauszuge ſich die kupaa = awoich p „ Jekie mejs przeciw masi, 
nöthige Ueberzeugung verſchaffen. {A epadkowej 6. b. Walentegn 'Wiolskiego, jednakowoz 


Fu ber Buchdrucktel deb „CMAS .. 


eich ceny ‚kupna;, jako tet Teta pozastslych. jeba 20 


bspadkobieteaw i wijakich liesebnie orpaczye eie ma- 
jaeych ilosciech mie Wyplagong lub t6l regzta tych 

dwöch trze:i’h (zes i zabezpieczong byé ma, stanowi 
eie Nezekze jcko wetonek, 4e zteszty vnplseib eie 
maja xh dwödh traqeich ca canyıkupna il 8000 
lr. Ink, w przeciagu Kaehniu, miegiegy, lies ge gd Ania 
aoddgvia fizyeznego; ponladania ;pabytych dobr ſdo de- 
‚poaytu sgdn Jicytacye Pre premadsajsgego alodang,ilub 
161 zenwolepie. ne Pozostawienie t6j ilagei przy grun- 
die döhr: kupiopych 0d ty ch sadkobierch. okazane.by6 
ma, ktörzy przy obrachowanig na te flog przeknz ni 
rzostang. Dalszä reszta op kupna pozostawiona be- 
die, ej dicsbie, jPkA eie przy obrachunku  mykade 


. ͤ —— ne 


. 


= 
a 
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oplacnd sie majgeym PAez lat dwa, 4 nawet i,.diuäe), 
w miare tego jak sie WI kale, e reęaztujgca ilod6 ma- 


11 
5% 


sinstalgogjepzeze ilosb 12,250 lr mk., nastepnie dom. 


oxenie przedeiewriete by musi, przeto po zlodeniu 
i vykazaniu sie 2 ujszoronéj pierwsz6j i trzeciéj ez 


rym obliezone beds dlugi intabulowane i pres na- 


mejs, nastepnie Jak pazontalg ilos6 tej pierwezj,trze- | 


dach traseich esetei deny kupna i ng rapezktönych | 


bprzy Kupicielu zu 55m progentem potrocnie 2 gory 


oletnim Wiodzimierzewi i Zdzistawowi Wolekim wy- 


‚stawis sie ye prawo Pokracenia 2 resatujgeej geny! 


; ö cieieli za rzetelne uznane beds Nl 

Po ukohezonem obliezeniu wydany zostanie kupi- 
cielowi dekret wlasnosci, poczem terze za wlasciciela 
kupionych döbr na wlasny koszt bedzie intabulowany, 

" röwnoczednie wszakie na tychze dobrach bedzie za- 
intabulowang na jego koszt, reszta oeny kupna Jaka 
2 obrachunku na kaddego udzial majgcego wykaie sie. 

5) Od dnia wprowadzenia nabywey w fizyezne posiadanie 
nabytych 'd6br, obowigzany jest tene wszystkie na 
tych dobrach bedace eigdary gruntowe, publiczne da- 
niny i pedatki 2 wläsnego majgtku oplaca6, nie zas 
te, ktöre przed oddaniem döbr nalezaly sie i zalegly 
i wzgledem ktörych przy obliczeniu w 45m punkcie 
oznaczonem, kompensacya nastapi, 

6) Dobra te wedtug wymiaru katastralgego_ przez sad 
wprowadzonego obejmujace powierzehni dominikalnej 
1,089 morgöw i 1,928 kwadr. sgini, a miedzy temi 

235 morgéw i 368 kwadr. sgzni lasu, sprzedane be- 
da ryczaltem bez wszelkiéj rekojmi 1 stosownie do 
punktu pierwszego z wylaczeniem vynagrodzenia ur- 
"baryalcego. 

Cbes kupna majacy powzig46 moze potrzebne prze- 
konanie o stanie zusiewöw zimowych, budynk6w, roz- 
cigglosei grunt6w i granic na miejscu u sadowego 
rarzadzey döbr''p. Marcellego Lubaüskiego i 2 inwen- 
tarza masy sp. Walentego Wolskiego znajdujacego 
sie w'sgdzie, röwnie téz o stanie tabularuym 2 wy⸗ 
ciagu tubularnego, takze wsgdzie bedacego. 

7) Gdyby nabywca ktöremukolwiek warunkowi licytacyj- 
nemu lub t64 bliäszem \oznaczeniem wypluty resz u- 

jacych dwôch trzecich czesei ceny kupna przy obra- 

chunku ustanowi6 sig wajseych, zadoté nie uezynil, 
natenczas relicytacya tych döbr na ügdanie poszko- 
dowanego tym sposobem spadkobierey, a wzgledhie 
wspotwlaseieiela bez nowego oszacowania w jeduym 
terminie, nawet niä6j ceny szacunkow6j rozpisang f 
ykonang bedzie,'a wiarolomny nabywea za wszelkie 
stgd wynikle szkody nietylko zakladem i jut zlo gong 
eng kupna, leez takäe calym w sprzedanych dobrach 

1 gdziek olwiek bad zanajdujacym sie tuchomym i nie- 

ruchomym majatkiem odpowiedzialnym bedzie. 

Koszta 2 przeniesieniem wlasnosei polgezone, ma na- 

bywca z wläsnego' majatku opedzié, r6wniek nalesy 

do niego bez wszelkiego wynagrodzenia, pokrycie ko- 
sztöw wyniklych 2 zabezpieczenia resztujgeych dwöch 
trzecich czesei ceny kupng. 

Uchwalono 'w radzie' ck. sadu obwodowego. 


r 


‚Rzeszöw dnia 11 marca 1859. 1 
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3. 1239. Ediet. (273.3) 
Vom k. k. Bezirksamte Dembica Tarnower Kreiſes, 
in Galizien werden nachbenannte, zwar in der Pfarr⸗ 


gend 
Orte nicht zu eruirenden Jünglinge, als: 
1. Zagorzewski Franz, Sohn des Carl und Katha⸗ 
rine Zagorzewskie geb. im J. 1840. 
2. Podraza Joſeph, Sohn des Joſeps und Annna 
Podrazy geb. im J. 1838. 
3. Podraza Lorenz, S. d. Joſeph u. Anna Podrazy 
geboren im J. 1840. Ind 
4. Barnas Lorenz, Sohn der Barbara Barnas geb. 
im J. 1839. 
5. Nowak Adalbert, Sohn des Joſeph und Magda⸗ 
lena Nowackie geb. im J. 1842. 
6. Zgörski Franz, Sohn des Stanislaus und Marie 
er geb. im J. 1841. 
egrzyn Andreas, Sohn des Martin und Thekla 
Wegrzyny geb. im J. 1840. ey 
8. Lukaszek Simon, Sohn des Kafpar und Ma: 
ria Eukasiki geb. im J. 1839. 
9. Rög Lorenz, Sohn des Johann und Hedwig Rogi 
reiß . der Apolonia Przydzik 
eb, im J. 4 
11% Skura Adam, Sohn der Hedwig Skura geb. im 
Jahre 1838. 859 
Owesny Johann, Sohn des Eduard und der No: 
ſalia Owesny geb. im J. 1838. 
Galgan Vincenz, Sohn der Sophia Galgan geb. 
im J. 1838. 25 
Kowalik Joſeph, Sohn des Anton und Maria Ko- 
Waliki geb. 1838. 
Do c Sohn des Anton und Julia Deki 
E „ 1 + ‘ £ U 


Margaretha Wodzinskie geb. 1840. 
17. Schwafkowski Johann, Sohn des Anton und der 

„Ewa Schwajkonskie geb. im J. 18893 —ıhiemit 
aufgefordert binnen 3 Monaten vom Tage der dritten 
Einſchaltung dieſes Edictes gerechnet — ihren gegenwär⸗ 
tigen Aufenthaltsort hieramts entweder perſönlich oder auch 
ſchriftlich mittelſt ſeines vorgeſetzten k. k. Bezirksamts 
bekannt zu geben widrigens dieſelben im Grunde k. k. 
kreisbehördlichen Erlaſſe vom 12. März d. J. 3.661 
als Auswanderer angeſehen und als ſolche nach der Vor⸗ 
chrift des Auswanderungspatents vom 24. Mötz 1832 
behandelt werden würden. 5 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Dembiea, am 22. September 1858. 


1 Ediet. er) 


Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird mittelſt ger 
em Leben und Wohnorte nach unbekann 
l. Soholemeht und Thadaus 
ia Fink, und Helena Holubowicz wegen Löſchung der 
Über den Gütern ‚Osieczany dom. 84 pag. 40 n. 14 


nt 8 bel, der vor- 
Volkszählung aber in dem Zuſtändigkeits⸗ 


Wodainski Marian Julian, Sohn d. Thomas u 


n Joſef Geppert, zirksamtes des eigenen Wahnortes 


enwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider den] der Rzeszower k. k. Kresbehörde im 
1 oboleweki, Anto⸗ einzubringen. 


on, intabulirten Pfandrechtes der Summe pr. 16000 
pol.) fammt Intereſſen aus dem Laſtenſtande diefer Glück 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber eine Tagſatzung auf den 12. Mai 1859 um 10 
Uhr Vormittags anberaumt wurde. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt 

fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertrettung u» 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Hen. 
Dr. Rutowski mit Subſtituirung des Herrn Advola- 
ten Dr. Bandrowski als Curator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgefchr:e 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, ober 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 
Wee entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 

rd. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnéw am 1. März 1859. 


3. 18459. Ediet. (257. 3) 


Vom k. k. Krakauer Landes-Gerichte wird den, dem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben, und 
zwar: der Marie Nyczowa und der Marie de Pesz- 
kary Grabowska, dann den unbekannten Wohnortes 
Martin und Regina Eheleute Karpielowskie mitterſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe die k. k. 
Kreisbehörde, Namens des Staats⸗Eiſenbahnfondes die 
für die zum Zwecke des Staats⸗Eiſenbahnbaues von der 
Reglität des Anton Läbrowski Nr. 252 Gde. VII. in 
Krakau einbezogenen Grundparcellen die Vergütungsſumme 
pr. 4200 fl. CM. an das h. g. Depoſitenamt unterm 
14. December 1858 3.17816 zu Gunſten der Anton 
Librowskiſchen Erben und der Hypothekargläubiger erlegt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zul ihrer Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten 
Hrn. Dr. Machalski mit Subſtituirung des Herrn Ad⸗ 
vokaten Dr. Kucharski als Curator beſtellt welchem die 
unterm heutigen erfloſſenen Verſtändigung von dieſem 
Erlage für die Obbenannten zugeſtellt wird. 

„Durch dieſes Ediet werden demnach die Odbenannten erin- 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu waͤh⸗ 
len und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Ver⸗ 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 


werden. 
Kratau, am 21. Februar 1889... 
18 Edict. (46. 3) 


Vom Rozwadower k. k. Bezirkamte als Gerichte wird 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
hiergerichts Viktoria Srodek wider die liegende Verlaſ⸗ 
ſenſchaftsmaſſe nach Valentin Dygas und deren muth⸗ 
maßliche Erbin Agnes Spiewak wegen Anerkennung des 
Eigenthums und Rückſtellung der in Sadowie sub Nr. 
134, 131 und 188 gelegenen Grundparcellen in einem 
Flächeninhalte von 1 Joch 867 [◻IKlafter c, 8. C. eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über zur mündlichen Verhandlung dieſer Rechts ſache die 
Tagfahrt auf den 6. Juni 1859 um 9 Uhr Vormittags 
anberaumt wurde. 1 

Da der Aufenthaltsort der Erben der belangten lie⸗ 
genden Maſſe dieſem Gerichte unbekannt iſt, fo wird zu 
ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten Jofef 
Spiewak Grundwirth in Sadowic als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der Für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin- 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Curator mit⸗ 
zutheilen oder einen andern Vertreter zu wählen und 
dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſckumung ent: 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Rozwadéw, am 17. März 1859. 

N. 874. Concursausſchreibung. (298. 3, 
f Zur ‚Befegung: der Kreis⸗Rabiner⸗Stelle in Rzeszöw 
mit welcher der Gehalt jährlicher 59 1 fl. 15 kr. öſterr. 


Währ, und ein Naturalquartier verbunden iſt wird der 


Concurs bis Ende April 1859 hiemit ausgeſchrieben. 
Von den Bittſtellern ſind folgende Nachweiſungen 

zu liefern: f 

über die mit gutem Fortgange beendeten philoſophi⸗ 

ſchen Studien, 6 

2. über die Prüfung aus dem religibs⸗moraliſchen Lehr: 
buche Bne Zion, 

3. über das Alter und den Stand, 

4. über die mit gutem Erfolge zurückgelegte prüfung 
aus der Pädagogik, 

5. über das tadelloſe moraliſche Betragen, 

6. über die Kenntniß der jüdiſchen Religlonsgrundſätze, 

7. über die Art der Beſchäftigung ſeit den denannten 
Studien bis zur gegenwärtigen Zeit: 
Die mit dieſen Behelfen belegten Geſuche ſind bei 

Wege des k. k. Be⸗ 
im obigen Termine 


Von der k. k. Kreis behörde. 
Rzeszow, am 6. April 1859. 


a us dee ve Bluchdruckerel⸗ Geſchäftsletter: Anton Rother. 


